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Herzlich willkommen!  
Heute lýdt der Ǫktive Sportverein £Bunte Riege® zu seinem Sommerfest ein, mit dem er sich 

fĕr eine nachhaltige Entwicklung stark machen will! Auf dem Wimmelbild ist eine 

Momentaufnahme des Festes zu sehen und viele nachhaltige Handlungsmďglichkeiten sind 

zu entdecken. Erste Schritte zur Umsetzung der 17 Ziele fĕr nachhaltige Entwicklung 

(Sustainable Development Goals ± kurz SDGs) der Vereinten Nationen kďnnen auf dem 

Wimmelbild ebenso gefunden werden wie Bereiche, in denen noch Verbesserungspotential 

in Sachen Nachhaltigkeit fĕr den Sportverein bestehen.  

Neben einer Printversion des Wimmelbildes mit einem dazugehďrigen Leitfaden zur 

Nutzung des Wimmelbildes mit Sportgruppen, gibt es eine digitale Version. Mit interaktiven 

Such- und Filteraktionen kann sich dort zu den einzelnen SDGs und dem Beitrag von Sport 

zur Erreichung der SDGs informiert werden.  

Und so funktioniert es: Zunýchst wird ein SDG als SuchǪlter ausgewýhlt. Ein Kasten mit 

Informationen zum ausgewýhlten SDG ďǨnet sich. Wird anschlieøend mit der Maus ĕber das 

Wimmelbild gefahren, kďnnen Stellen gesucht werden, an denen das ausgewýhlte SDG beim 

Sommerfest umgesetzt wird. Wurde die passende Stelle gefunden, ďǨnet sich erneut ein 

Kasten mit weiterfĕhrenden Informationen zur Fundstelle. Damit die Suche leichter fýllt, 

wird auf dem digitalen Wimmelbild die Anzahl der zu suchenden und der bereits gefundenen 

Fundstellen angezeigt. Zudem kann mit visueller Hilfe gespielt werden und es kďnnen alle 

Fundstellen eingeblendet werden. 

Das vorliegende Begleitheft beinhaltet alle Texte der Infokýsten zu den SDGs und zu den 

Fundstellen. In der digitalen Version des Begleitheftes gibt es zudem zu jedem SDG ein 

Wimmelbild, auf dem die Fundstellen eingezeichnet sind. Alle relevanten 

Hintergrundinformationen sind zudem im Begleitheft zu Ǫnden ± von den SDGs bis hin zum 

Gemeinschaftswerk Nachhaltigkeit!  

Das digitale Wimmelbild eignet sich fĕr den Einsatz mit Sportgruppen, Schulklassen oder im 

Sportverein mit Interessierten. Zudem kann es fĕr Schulung und Fortbildungen zu 

Nachhaltigkeit im Sport und Vereinsleben eingesetzt werden. Es ist fĕr die Nutzung auf 

Tablets und Laptops/PCs programmiert. Eine Handynutzung ist nicht mďglich.  

Das Wimmelbild ist in Kooperation von RENN.west mit der Sportjugend Hessen im Rahmen 

der Kampagne £Ziele brauchen Taten® entwickelt worden. Bei inhaltlichen Rĕckfragen steht 

das Team von RENN.west gerne bereit. Dort kann auch das Wimmelbild als Printversion 

unter rennwesthessen@anu-hessen.de bestellt werden.  

 

Wir wĕnschen viel Spaø bei der Nutzung des (digitalen) Wimmelbildes!  

https://anu-hessen.de/materialien_downloads/
https://www.renn-netzwerk.de/west
https://www.sportjugend-hessen.de/
https://ziele-brauchen-taten.de/ziele-brauchen-taten-kampagne/
mailto:rennwesthessen@anu-hessen.de
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Hintergrundinfos  
Sustainable Development Goals (SDGs)  

SDGs ± Was sind die Sustainable Development Goals? 2015 hat die Staatengemeinschaft der 

Vereinten Nationen (UN) die Agenda 2030 mit den 17 Zielen fĕr nachhaltige Entwicklung 

beschlossen, um die Lebenssituation aller Menschen zu verbessern und gleichzeitig unseren 

Planeten zu erhalten. Die 17 Ziele fĕr nachhaltige Entwicklung (kurz SDGs) nehmen dabei 

soziale, ďkologische und ďkonomische Herausforderungen in den Blick. Dabei beinhalten sie 

Zielwerte, die fĕr alle Staaten auf der Welt wegweisend fĕr eine gute Zukunft sind. Alle 193 

Mitgliedsstaaten der UN haben sich dazu verpǬichtet, die SDGs bis zum Jahr 2030 

umzusetzen. Ihnen vorangestellt sind fĕnf handlungsleitende Prinzipien: Menschen, Planet, 

Wohlstand, Frieden und Partnerschaft (die £5 P­s®: People, Planet, Prosperity, Peace and 

Partnership), die sich in allen Zielen wiederǪnden. Durch das £Leave no one behind®-Prinzip 

gilt die Agenda 2030 erst als realisiert, wenn die Lebensbedingungen aller Menschen 

weltweit verbessert wurden.  

 

Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie  
Bei Verabschiedung der Agenda 2030 

wurde beschlossen, dass ihre 17 SDGs in 

nationale Nachhaltigkeitsstrategien 

ĕberfĕhrt werden sollen. Deutschland hat 

daraufhin die Deutsche 

Nachhaltigkeitsstrategie angepasst, die 

den Rahmen fĕr die deutsche 

Nachhaltigkeitspolitik bildet. Alle zwei 

Jahre wird die Strategie weiterentwickelt.  

 

 

 

https://ziele-brauchen-taten.de/nachhaltigkeitsziele/deutsche-nachhaltigkeitsstrategie/#open
https://ziele-brauchen-taten.de/nachhaltigkeitsziele/deutsche-nachhaltigkeitsstrategie/#open
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Regionale Netzstellen Nachhaltigkeitsstrategien West (RENN.west) 
RENN.west fďrdert die Kommunikation ĕber Nachhaltigkeitskonzepte und gestaltet 

Nachhaltigkeitsprozesse in Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz, dem Saarland 

und auf Bundesebene mit. Das Ziel ist es, durch aktive Vernetzungs- und Informationsarbeit 

eine nachhaltige Entwicklung gelebte Praxis werden zu lassen. In Hessen wird RENN.west 

von der Arbeitsgemeinschaft Natur- und Umweltbildung koordiniert. Sie ist eine 

Vereinigung der Natur- und Umweltbildungseinrichtungen Hessens, die sich fĕr die 

Etablierung von £Bildung fĕr nachhaltige Entwicklung¯ und die Verbreitung der 17 SDGs in 

Theorie und Praxis einsetzen 

 

Kampagne £Ziele brauchen Taten® 
Was haben Sport und Nachhaltigkeit gemeinsam? Wie sich im Sport die unterschiedlichsten 

Menschen treǨen, um zusammen aktiv zu sein und im Team etwas zu erreichen, ist es auch 

fĕr die Umsetzung der SDGs unschýtzbar wichtig, sich zusammen zu engagieren. Gemeinsam 

mehr erreichen ± das gilt nicht nur im Sport, sondern auch fĕr eine nachhaltige Entwicklung. 

Mit der RENN.west-Kampagne £Ziele brauchen Taten ± Sport im Westen® sollen Aktive, 

Vereine, Verbýnde und Fans fĕr Nachhaltigkeit im Sport begeistert und neue Kooperationen 

auf den Weg gebracht werden. Die Kampagne will zeigen, welchen Beitrag der Sport zur 

Erreichung der SDGs leisten kann und wie die 17 Ziele eine gute Richtschnur fĕr 

Nachhaltigkeit im Sportverein sind. Beispielsweise sind Sportvereine Orte, an denen 

Inklusion gelebt und damit SDG 10 umgesetzt werden kann. SDG 12 ± nachhaltiger Konsum 

und nachhaltige Produktion ± kann Sportler*innen dazu anregen, den ansteigenden Konsum 

von Sportartikeln kritisch zu hinterfragen. Weitere Mďglichkeiten von Sportvereinen, zu den 

SDGs beizutragen, lassen sich auf dem digitalen Wimmelbild entdecken. 

 

Sportjugend Hessen  
Die Sportjugend Hessen (SJH) ist mit 800.000 

sportbegeisterten jungen Menschen in rund 7.500 Vereinen 

Hessens grďøter Jugendverband. Die Grundlagen ihrer Arbeit 

bilden u.a. die Kinder- und Menschenrechte. Die SJH 

qualiǪziert õbungsleiter*innen sowie soziale Fachkrýfte fĕr 

den Kinder- und Jugendsport und bietet Fortbildungen u.a. zu 

den Themen Kindeswohl oder Nachhaltigkeit im Sport(Verein) 

an. Die Arbeit der SJH wird ergýnzt durch Fďrderprogramme 

fĕr Inklusion und Integration zur Kooperation mit Schule und 

Kindergarten sowie zur Verbesserung der Teilhabe junger Menschen in Vereinen Darĕber 

hinaus ist die SJH Trýgerin des Freiwilligen Sozialen Jahres im Sport fýhrt mit jungen 

Menschen zu attraktiven Reisezielen in Europa streitet in Politik und Gesellschaft fĕr mehr 

Spiel-Raum junger Menschen sowie fĕr den Klimaschutz und kýmpft gegen Diskriminierung 

und fĕr Vielfalt im Sport Ansprechperson ist Angelika Ribler Referatsleiterin Jugend- und 

Sportpolitik. 

https://www.renn-netzwerk.de/west/
https://anu-hessen.de/
https://ziele-brauchen-taten.de/
http://wimmelbild.anu-hessen.de/wimmelbild
https://www.sportjugend-hessen.de/
https://www.sportjugend-hessen.de/die-sportjugend/grundlagen-unserer-arbeit/
https://www.sportjugend-hessen.de/bildung/fortbildung/
https://www.sportjugend-hessen.de/vielfalt-im-sport/inklusion-im-sport/
https://www.sportjugend-hessen.de/sportverein-und-schule/kooperationsfeld-schule-und-verein/
https://www.sportjugend-hessen.de/kindergarten/initiative-mehr-bewegung-in-den-kindergarten/
https://www.sportjugend-hessen.de/gesellschaft-und-politik/demokratiefoerderung/demos/
https://www.sportjugend-hessen.de/freiwilligendienste/
https://www.sportjugend-hessen.de/jugend-und-sportreisen-kinderfreizeiten/
https://www.sportjugend-hessen.de/gesellschaft-und-politik/gegen-rechtsextremismus-fuer-demokratie/
https://www.sportjugend-hessen.de/vielfalt-im-sport/inklusion-im-sport/
mailto:ARibler@sportjugend-hessen.de
https://www.sportjugend-hessen.de/die-sportjugend/ansprechpartner/
https://www.sportjugend-hessen.de/die-sportjugend/ansprechpartner/
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Wirkel  
Das Wort Wirkel kommt von £WIRKsamkeit¯. Wir sind der 

õberzeugung, dass eine bessere Welt nicht irgendwo fertig im 

Regal wartet, sondern dass wir sie selbst gestalten mĕssen ± und 

kďnnen! Es kommt auf unsere Mitwirkung an. Aus dieser 

õberzeugung heraus haben wir den Wirkel erstellt. Er ist ein 

Spiel, aber auch eine Sammlung konkreter Anregungen, wie jede 

und jeder die Welt verýndern kann. Es geht dabei um praktische 

Dinge, die wir im Alltag umsetzen kďnnen. Die Aufgaben und 

Handlungsmďglichkeiten des Wirkels, £Tu Du­s® genannt, 

orientieren sich an den 17 SDGs und sind in drei verschiedene 

Level aufgeteilt. Welche Tu Du­s du in deinem Sportverein erledigen kannst, Ǫndest du auf 

dem digitalen Wimmelbild unter dem Filter £Wirkel® heraus. Auf der Seite des Wirkels unter 

www.wirkel.de kannst du dich kostenfrei registrieren und alle weiteren Tu Du­s des Wirkels 

erkunden! 

 

Gemeinschaftswerk Nachhaltigkeit  
Ob (Sport-)Vereine, Verbýnde, Kommunen, Religionsgemeinschaften, Unternehmen, 
Stiftungen oder Bildungsinitiativen ± wir brauchen alle. Denn Nachhaltigkeit ist 
Gemeinschaftswerk. Das Gemeinschaftswerk Nachhaltigkeit ist eine bundesweite oǨene 
Plattform, initiiert von Bund und Lýndern und koordiniert vom Rat fĕr Nachhaltige 
Entwicklung Ziel ist es, eine gemeinsame Bewegung fĕr eine nachhaltigere Welt 
anzustoøen. Die dazugehďrige Webplattform bietet einen Ort zum regionalen und 
themenbezogenen Vernetzen, das durch Veranstaltungsĕbersichten und eine Sammlung 
von Beispielen guter Praxis unterstĕtzt wird. Aktionswochen, Auszeichnungen und 
Innovationswettbewerbe tragen dazu bei, den 17 SDGs Taten folgen zu lassen. Unter dem 
Motto "UND JETZT ALLE" sind alle, die einen Beitrag zur Erreichung der SGDs leisten 
eingeladen, sich beim Gemeinschaftswerk Nachhaltigkeit zu registrieren und das eigene 
Engagement sichtbar zu machen. So kďnnen junge Menschen erreichten werden, 
Sportveranstaltungen beworben oder Kooperationspartner*innen gefunden werden. Jetzt 
den eigenen Sportverein registrieren! 

 

 

http://www.wirkel.de/
http://wimmelbild.anu-hessen.de/wimmelbild
http://www.wirkel.de/
http://wimmelbild.anu-hessen.de/
https://www.nachhaltigkeitsrat.de/
https://www.nachhaltigkeitsrat.de/
https://gemeinschaftswerk-nachhaltigkeit.de/
https://auth.gemeinschaftswerk-nachhaltigkeit.de/realms/wpgwn/protocol/openid-connect/registrations?response_type=code&client_id=wpgwn-app&state=dHZRaWViMVo0djlpQy52cDlOMlNLT011Vy52dVZ-T2pyT1p3aHgyU0YxNVVB%3B%252Faccount%253FforceRegistration%253D&redirect_uri=https%3A%2F%2Fgemeinschaftswerk-nachhaltigkeit.de%2Fapp%2F&scope=openid%20profile%20email&code_challenge=7I7awZQul16FZWF9YDQOcH4mwXmtG6L4qvtVpZDyljM&code_challenge_method=S256&nonce=dHZRaWViMVo0djlpQy52cDlOMlNLT011Vy52dVZ-T2pyT1p3aHgyU0YxNVVB
https://auth.gemeinschaftswerk-nachhaltigkeit.de/realms/wpgwn/protocol/openid-connect/registrations?response_type=code&client_id=wpgwn-app&state=dHZRaWViMVo0djlpQy52cDlOMlNLT011Vy52dVZ-T2pyT1p3aHgyU0YxNVVB%3B%252Faccount%253FforceRegistration%253D&redirect_uri=https%3A%2F%2Fgemeinschaftswerk-nachhaltigkeit.de%2Fapp%2F&scope=openid%20profile%20email&code_challenge=7I7awZQul16FZWF9YDQOcH4mwXmtG6L4qvtVpZDyljM&code_challenge_method=S256&nonce=dHZRaWViMVo0djlpQy52cDlOMlNLT011Vy52dVZ-T2pyT1p3aHgyU0YxNVVB
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Wimmelbild SDG 1 
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SDG 1 ± Keine Armut 
Handlungsbedarf:  

Jeder zehnte Mensch auf der Erde verfĕgt nur ĕber 1,60   pro Tag fĕr alles, was er zum Leben 

braucht. Auch in Deutschland geht die Schere zwischen arm und reich immer weiter 

auseinander. Besonders betroǨen sind junge Menschen ± jedes fĕnfte Kind in Deutschland 

wýchst in Armut auf. Sportvereine nehmen im Hinblick auf die soziale Integration eine 

Schlĕsselrolle ein. Denn im Sport kommen Menschen unabhýngig von Einkommen und 

Ǫnanzieller Ausstattung zusammen. 

Das will SDG 1 erreichen:  

¶ Bis 2030 soll kein Mensch auf der Welt mehr in extremer Armut ± das heißt von 
weniger als umgerechnet 2,15 US-Dollar pro Tag ± leben müssen. 

¶ Die Zahl der Menschen in Armut, gemessen an nationalen Definitionen, soll 
mindestens halbiert werden.  

¶ Alle Menschen sollen durch soziale Sicherungsleistungen abgesichert sein.  
¶ Alle Menschen sollen gleiche Rechte und Chancen beim Zugang zu grundlegenden 

Dienstleistungen, Vermögen und natürlichen Ressourcen haben.  
¶ Die Widerstandsfähigkeit von Menschen in Armut gegenüber klimabedingten 

Extremereignissen und wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Schocks soll 
gestärkt werden.  

Einstiegsfragen:  

1. Welche Situationen auf dem Wimmelbild stehen im Zusammenhang mit SDG 1 - Keine 

Armut?  

2. Welche Situationen auf dem Wimmelbild fďrdern die Zielerreichung von SDG 1? Gibt es 

auch Situationen und Beispiele, die diese eher verhindern? 

3. Sind ýhnliche Situationen aus dem eigenen Alltag oder dem Sportverein bekannt?  

 

Fundstellen Text 

S1S1 
 
(Oben links | Start/Ziel 
Linie) 
 
 

Sportliche Spendenaktionen, Sponsor*innenlýufe oder 
vergĕnstige Beitrýge kďnnen Menschen und Familien mit 
geringem Einkommen unterstĕtzen. Es kďnnen unter anderem 
die Kosten fĕr Mitgliedsbeitrýge, Sportkleidung oder 
Vereinsfahrten ĕbernommen werden.  
 

S1S2 
 
(Oben rechts | KonǬikt 
Kinder) 

Fairness, Respekt, Gemeinschaft und Teamwork sind wichtige 
Werte, die im Sport erlernt werden kďnnen. Das kann sich 
wiederum positiv auf einen fairen Konsum oder auf ein 
kollegiales Verhalten im eigenen Arbeitsalltag auswirken.  
 

S1S3 
HýuǪgkeit: 2x   
 
(Oben links & oben 
rechts | Repair-CafĂ & 
Sitzbank mit Senior) 

Kaputte Sportgerýte, Kleidungsstĕcke und weitere 
Gegenstýnde kďnnen repariert und damit lýnger genutzt 
werden.  Durch das £Upcycling® vermeintlich ausgedienter 
Gegenstýnde, kďnnen diese neue Funktionen erhalten und 
somit aufgewertet werden. Diese Form der Nachnutzung 
verringert nicht nur die Nutzung vieler Ressourcen, sondern 
verhindert auch die Kosten einer NeuanschaǨung.  
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S1S4 
 
(Mittig | Tauschbďrse 
fĕr Sportbekleidung) 
  

Tauschbďrsen sind eine super Mďglichkeit, den Kauf neuer und 
teurer Produkte zu umgehen. Das schont nicht nur den eigenen 
Geldbeutel, sondern auch natĕrliche Ressourcen und die 
Umwelt.  
 

S1S5 
 
(Unten mittig | £Werde 
Mitglied®-Roll-Up) 
 

Sportvereine kďnnen Menschen mit geringem Einkommen oder 
in Armut lebende Menschen aktiv in das Vereins- und 
Sportleben integrieren. Ein Weg dafĕr sind vergĕnstigte 
Mitglieds- oder Teilnahmebeitrýge.  
 

S1S6 
 
(Mittig | £Kauft 
Regional!® Schild) 
 

Nachhaltig produzierte Lebensmittel sind oft teurer als 
Produkte aus konventioneller Landwirtschaft. Der Kauf 
regionaler und saisonaler Lebensmittel kann sich allerdings 
auch positiv auf den eigenen Geldbeutel auswirken. Denn durch 
kurze Transportwege und eine groøe Verfĕgbarkeit saisonaler 
Produkte, sinkt der Preis fĕr die Konsument*innen. Erdbeeren 
schmecken im Sommer doch auch gleich viel besser mit einem 
kĕhlenden Eis, wohingegen ein leckerer Gemĕseeintopf aus 
Karotten, Kohl oder Kĕrbis im Winter schďn wýrmt.  
   

S1S7  
 
(Mittig | Fairtrade 
Zeichen) 
 

Durch den Kauf und Verkauf fair gehandelter Produkte kann 
sichergestellt werden, dass deren Produzent*innen einen 
existenzsichernden Lohn fĕr ihre Arbeit erhalten. Dieser deckt 
neben den Produktionskosten auch weitere Ausgaben der 
Produzent*innen ab, bspw. fĕr ihre eigenen Nahrungsmittel, 
Schulkosten der Kinder oder Gesundheitsausgaben. Klassische 
Produkte aus dem fairen Handel sind KaǨee, Tee oder 
Schokolade. Sie werden meistens in Lýndern des globalen 
Sĕdens produziert. Durch den Kauf fairer Produkte kďnnen 
lokale Sportvereine zu einer Verbesserung der 
Lebensbedingungen weltweit beitragen. Und hier ist im Sport 
noch viel Luft nach oben!  
 

S1S8 
 
(Mittig | 
Essensausgabe blauer 
Schirm) 

Auch wenn der Weg noch ein langer ist: Sportvereine kďnnen 
Menschen mit geringem Einkommen oder in Armut lebende 
Menschen durch reduzierte Essenspreise oder Essensmarken 
bei Sportfesten unterstĕtzen. Damit kann allen ein Zugang zu 
gesunder und nachhaltiger Nahrung ermďglicht werden.  
 

Anzahl Infokýsten 
SDG 1  
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Wimmelbild SDG 2 
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SDG 2 ± Kein Hunger 
Handlungsbedarf:  

Weltweit haben 2 Milliarden Menschen nicht jeden Tag genug Essen. Dabei sind rund 144 

Millionen Kinder unter 5 Jahren mangelernýhrt. Bei uns in Deutschland sind laut dem 

Verband der Kinderund Jugendýrzte rund 500.000 Kinder von Hunger betroǨen. 

Gleichzeitig landen in Deutschland rund 12 Millionen Tonnen Lebensmittel pro Jahr im Mĕll. 

Das will SDG 2 erreichen:  

¶ Alle Menschen sollen immer ausreichend Nahrungsmittel haben. 
¶ Alle Menschen sollen sich gesund und ausgewogen ernýhren kďnnen. 
¶ Die landwirtschaftliche Produktivitýt soll steigen und das Einkommen von 
Kleinbýuerinnen und -bauern soll wachsen. 

¶ Die Nahrungsmittelproduktion soll nachhaltiger werden. 
¶ Die genetische Vielfalt von KulturpǬanzen sowie Nutz- und Haustieren und ihren 
wildlebenden Artverwandten soll bewahrt werden. 

 

Einstiegsfragen:  

1. Welche Situationen auf dem Wimmelbild stehen fĕr SDG 2 ± Kein Hunger sowie fĕr 

Ansýtze, eine gesunde Ernýhrung zu fďrdern?  

2. Welche Situationen fďrdern die Zielerreichung von SDG 2? Welche Situationen auf dem 

Wimmelbild verhindern sie eher? 

3. Sind euch ýhnliche Situationen aus dem Alltag oder dem Vereinsleben bekannt? 

4. Wie fĕhlt es sich an, mit leerem Magen Sport zu machen? 

 

Fundstellen Text 
S2S1 
 
(Mittig | £Fairtrade 
Schild®) 
 

Sportvereine kďnnen das eigene Speise- und Getrýnkeangebot 
nachhaltiger gestalten, indem Produkte regionaler 
Erzeuger*innen gekauft werden. Daraus kďnnen sich auch tolle 
Kooperationsmďglichkeiten ergeben, denn regionale 
Erzeuger*innen eignen sich hervorragend als Sponsor*innen! Ein 
weiterer Vorteil: Durch eine erhďhte Nachfrage regional 
produzierter Lebensmittel passt sich die lokale Produktion den 
Bedarfen und Wĕnschen vor Ort an.  
 

S2S2 
 
(Mittig links | £Tĕr zu 
Toiletten®) 
 
 

Wasser ist ĕberlebensnotwendig, da es unseren 
Flĕssigkeitshaushalt bestimmt. Besonders beim Sport sollte auf 
eine ausreichende Versorgung mit Wasser geachtet werden. 
Durch die Verwendung von wieder auǨĕllbaren WasserǬaschen 
ist gesundes Leitungswasser oftmals schnell und leicht 
zugýnglich. Damit wird nicht nur der Ressourcenverschwendung 
und der Verschmutzung durch Plastikmĕll entgegengewirkt, 
sondern auch ein Beitrag zu SDG 14 geleistet.  
 

S2S3 
 
(Mittig | Unter dem 
Gemĕsestand) 

Fĕr sportliche Erfolge ist eine gesunde Ernýhrung basierend auf 
viel Obst, Gemĕse und Getreide eine wichtige Voraussetzung. 
Fĕr eine entsprechende Produktion von Lebensmitteln bedarf es 
einen gesunden Planeten Erde mit gesunden ïkosystemen. 
Denn nur wenn unsere Erde gesund ist, kďnnen auch wir 
Menschen uns gesund ernýhren.  
 



мн 
 

S2S4 
 
(Oben rechts | £Urban 
Vereins Garden® 
Schild) 

Gesunde Ernýhrung kann bereits im eigenen Garten beginnen.  
Sportvereine kďnnen in einem Vereinsgarten oder Urban 
Gardening Projekten saisonale Obst- und GemĕsepǬanzen 
anbauen. Das Obst und Gemĕse kann beispielsweise von den 
Mitgliedern selbststýndig geerntet werden, bei Sportfesten 
verwendet oder in Workshops mit den Mitgliedern haltbar 
gemacht werden. So tragen Sportvereine zu einer 
ausgewogenen Ernýhrung und Fitness der Mitglieder bei. Durch 
ihre Vorbildfunktion kďnnen sie zudem zur positiven 
Nachahmung zu Hause anregen!  
 

S2S5 
 
(Mittig | Mĕlleimer 
£Bratwurst Billig!® 
Stand) 

Aktuell werden weltweit mehr Lebensmittel produziert als 
verbraucht. Das bedeutet: Ein Groøteil der Lebensmittel landet 
in der Tonne! Gleichzeitig besteht ein Verteilungsproblem, denn 
viele Menschen haben nicht ausreichend gesundes Essen zur 
Verfĕgung. Die Vermeidung von õberschuss und õberǬuss sowie 
das Aufbrauchen und Wiederverwerten von Resten leistet 
folglich einen groøen Beitrag zur Ressourcenschonung, zur 
Einsparung von Co2 bei der Lebensmittelproduktion und zur 
Ernýhrungssicherheit. Bei Sportveranstaltungen kann 
beispielsweise mit geretteten Lebensmitteln gekocht werden, 
krummes Obst und Gemĕse verwendet werden oder im 
Anschluss Reste vom Catering von den Besucher*innen mit nach 
Hause genommen werden.  
 

S2S6 
 
(Oben rechts | 
Rainbow Flagge) 

Regionalitýt und eine biologische Produktion sind wichtige 
Komponenten einer nachhaltigen Ernýhrung. Reif geerntete 
Lebensmittel aus der Region punkten nicht nur durch einen 
besseren Geschmack und kĕrzere Transportwege. Durch ihre 
Frische kďnnen sie auch mehr lebensnotwendige und 
gesundheitsfďrderliche Substanzen liefern. Bio-Lebensmittel 
werden ohne synthetische Dĕnger oder Pestizide produziert und 
wirken sich damit gut auf die Gesundheit von Menschen, Tieren 
und der Natur aus.  
 

S2S7 
 
(Oben links | £Repair-
CafĂ® Schild) 

Wasser ist ĕberlebensnotwendig, da es unseren 
Flĕssigkeitshaushalt bestimmt. Besonders beim Sport sollte auf 
eine ausreichende Versorgung mit Wasser geachtet werden. 
Sportvereine kďnnen auf ihren Anlagen kostenfreie 
Wasserstationen aufstellen, an denen sich Sportler*innen ihre 
Flaschen auǨĕllen kďnnen.  
 

S2S8 
 
(Oben rechts | 
£Bratwurst Billig!® 
Stand) 
 

Eine ĕberwiegend pǬanzliche Ernýhrung kann Krankheiten wie 
Diabetes und Herz-Kreislauf-Erkrankungen verhindern. Damit 
trýgt sie zur kďrperlichen Fitness und (kognitiven) 
Leistungsfýhigkeit bei. Gleichzeitig hat sie positive 
Auswirkungen auf Umwelt und Natur: Sie stoppt den 
Artenverlust, da weniger Flýchen fĕr die Landwirtschaft benďtigt 
werden und dadurch Lebensrýume erhalten bleiben. Sie 
verringert den Co2-Ausstoø, denn rund zwei Drittel der 
deutschen Treibhausgasemissionen werden durch tierische 
Lebensmittel verursacht.  
 

S2S9 
 

Jedes Lebensmittel, das wir essen, wurde zuvor auf eine 
bestimmte Weise produziert, transportiert, in der Regel 



мо 
 

(Mittig | 
Essensausgabe) 
 

weiterverarbeitet und anschlieøend konsumiert. An allen Stellen 
dieser Produktions- und Verteilungskette kďnnen 
Verpackungsabfýlle entstehen. Um Mĕll zu vermeiden, bietet 
sich deshalb der Einkauf in Unverpacktlýden an und die 
Verwendung von Mehrweggeschirr und Tupperdosen bei 
Sportfesten, Wettkýmpfen oder VereinsausǬĕgen.  
 

Anzahl Infokýsten 
SDG 2 
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Wimmelbild SDG 3 

 



мр 
 

SDG 3 ± Gesundheit und Wohlergehen  
Einleitungstext:  

In vielen Lýndern dieser Welt ist eine gute Gesundheitsversorgung noch immer nicht 

gegeben. Denn neben einem starken Ýrzt*innenmangel, vor allem in lýndlichen Regionen, 

leben mehr als 40% der Weltbevďlkerung ohne Krankenversicherung. In Deutschland steigt 

die Lebenserwartung zunehmend. Gleichzeitig nimmt der Anteil an ĕbergewichtigen 

Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen zu. Bei ihnen sind hýuǪger gesundheitliche 

Probleme wie Diabetes und Bluthochdruck festzustellen. 

Das will SDG 3 erreichen:  

¶ Alle Menschen sollen Zugang zu grundlegenden, hochwertigen und bezahlbaren 

Gesundheitsdiensten haben. 

¶ Die weltweite Sterblichkeit von Mĕttern, Neugeborenen und Kindern soll sinken.  

¶ õbertragbare Krankheiten wie AIDS, Malaria oder Tuberkulose sollen beseitigt 

werden.  

¶ Nicht ĕbertragbare Krankheiten wie Diabetes oder Krebs mĕssen weiter bekýmpft 

und durch Prývention und Behandlungen gesenkt werden.  

¶ Nationale und internationale Gesundheitskrisen sollen verringert werden.  

 

Einstiegsfragen:  

1. Welche Situationen auf dem Wimmelbild verbindet ihr mit SDG 3 ± Gesundheit und 

Wohlergehen sowie mit Maønahmen, die ein gesundes Leben fĕr alle Menschen jeden 

Alters gewýhrleiten?  

2. Welche Situationen fďrdern die Zielerreichung von SDG 3? Findet ihr Beispiele, die sie 

eher behindern? 

3. Sind euch ýhnliche Situationen schon einmal im Alltag oder in euerem Sportverein 

begegnet? 

Fundstellen Text 
S3S1 
 
(Unten mittig | 
£Werde Mitglied!® 
Schild) 

Bewegung durch Sport ist eine wichtige Gesundheitsvorsorge: 
Sport kann dabei helfen, das Wohlergehen zu fďrdern und 
õbergewicht sowie Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
entgegenzuwirken. Sport ist also ausschlaggebend fĕr ein 
langes, gesundes Leben. Ein breites, vielfýltiges und attraktives 
Sportangebot fĕr alle Menschen hat daher einen groøen 
gesellschaftlichen Mehrwert.  
 

S3S2 
 
(Mittig links | Tĕr zu 
Toiletten) 

Wasser ist lebensnotwendig, da es unseren Flĕssigkeitshaushalt 
bestimmt. Mehr als 50 Prozent des menschlichen Organismus 
bestehen aus Wasser. Flĕssigkeit wird stýndig ĕber die Haut, 
ĕber den Darm, die Nieren sowie beim Atmen ausgeschieden. 
Beim Sport ist der Flĕssigkeitsverlust besonders hoch, weshalb 
viel getrunken werden muss. Auch ohne Sport zu treiben 
benďtigen Erwachsene eine týgliche Menge von mindestens 1,5 
Liter Wasser aus zuckerfreien Getrýnken. Wird zu wenig 
getrunken, sinkt die kďrperliche Leistungsfýhigkeit und das 



мс 
 

Risiko fĕr Muskelkrýmpfe steigt. ProǪsportler*innen bei der Tour 
de France trinken daher besonders an heiøen Tagen mit 
anspruchsvollen Etappen bis zu 10 Liter Wasser pro Tag.  
 

S3S3 
 
(Mittig | Unter dem 
Gemĕsestand) 

Eine gesunde und ausgewogene Ernýhrung ist insbesondere fĕr 
Sportler*innen besonders wichtig, da sie die Grundlage fĕr 
sportliche Leistungen und fĕr eine schnelle Regeneration ist. 
Neben der Befolgung der bekannten Regel, fĕnf Portionen Obst 
und Gemĕse am Tag zu essen, sollten Vollkornprodukte, 
pǬanzliche Fette, zucker- und salzarme Lebensmittel bevorzugt 
werden. Auch auf Alkohol sollte zugunsten der sportlichen 
Leistung vermieden werden. Sportvereine sollten bei 
Wettkýmpfen und Festen daher auf ein gesundes und 
nachhaltiges Speise- und Getrýnkeangebot achten.  
 

S3S4 
 
(Oben rechts | 
£Urban Vereins 
Garden® Schild) 

Unser psychisches WohlbeǪnden steht in einem engen 
Zusammenhang mit unserer physischen Gesundheit. Stress, 
Trauer und emotionale Belastungen fĕhren zu einem 
schwýcheren Immunsystem und machen uns anfýlliger fĕr alle 
Arten von Krankheiten. Ein respektvoller Umgang auf 
Augenhďhe ist daher fĕr die mentale und kďrperliche Gesundheit 
sehr wichtig.  
 

S3S5 
 
(Unten links | 
Zwischen den Autos) 

Die Fďrderung der Gesundheit Ǫndet nicht nur auf dem 
Sportplatz statt. Anstelle von Bus, Auto oder Bahn kďnnen 
einfache Strecken auch mit dem Fahrrad oder zu Fuø 
zurĕckgelegt werden. Mehr Bewegung in den Alltag zu 
integrieren ist neben der eigenen Gesundheit auch fĕr unsere 
Umwelt gut, da keine schýdlichen Emissionen freigesetzt 
werden.  
 

S3S6 
 
(Unten mittig | 
£Vereins-
Sommerfest® Schild) 

Vor allem im Sommer macht Sport drauøen und in kurzer 
Kleidung Spaø. Dabei darf die Gefahr von UV-Strahlung nicht 
unterschýtzt werden - auch nicht bei bewďlktem Himmel. 
Sonnenschutz beim Sport ist daher unabdinglich. Jeder 
Sonnenbrand erhďht die Gefahr einer nachhaltigen Schýdigung 
der Haut. Sportvereine kďnnen zur Vorbeugung von 
Sonnenbrýnden durch Aufklýrungsarbeit das Gesundheitsrisiko 
ihrer Mitglieder minimieren.  
 

S3S7 
 
(Oben links | 
Spinning-Kurs) 

Bei õbergewicht liegen hýuǪg sogenannte Risikofaktoren wie 
Bluthochdruck oder ein gestďrter Fett- und ZuckerstoǨwechsel 
vor. Das kann zu Ablagerungen in den Herzkranzgefýøen fĕhren, 
den Herzmuskel beschýdigen und im Extremfall einen 
Herzinfarkt verursachen. Um die Risikofaktoren zu minimieren, 
gibt es verschiedene Mďglichkeiten: kďrperliches Training sowie 
ein verýnderter Lebensstil, der durch eine gesĕndere Ernýhrung 
zur Gewichtsabnahme fĕhrt.  
 

S3S8 
 
(Oben links | 
Spinning-Kurs) 

Durch Ausdauersport kann Herz-Kreislauf-Erkrankungen aktiv 
vorgebeugt werden. Bereits sieben bis acht Minuten zĕgiges 
Spazieren pro Tag senken das Risiko von Herz-Kreislauf-
Erkrankungen um 20 Prozent. Ins Schwitzen sollte man dabei 
allerdings kommen!  
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S3S9  
 
(Mittig | £Sportverein 
Bunte Riege® Dach) 
 
 
 

Durch Bildungsangebote zu Gesundheitsthemen kďnnen 
Mitglieder des Sportvereins befýhigt werden, ihren Alltag und ihr 
Leben aktiv gesundheitsfďrdernd zu gestalten. Zudem kďnnen 
Zusammenhýnge zwischen Sport, Gesundheit, Ernýhrung und der 
Umwelt vermittelt werden und damit nachhaltige Lebensstile 
gefďrdert werden.  
 

S3S10 
 
(Oben mittig | 
£Bratwurst Billig!® 
Schild) 
 
 
 

 

Der Verzehr von Fleisch birgt einige gesundheitliche Risiken: Die 
Wahrscheinlichkeit an Diabetes, Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
und verschiedenen Krebsarten zu erkranken steigt, wenn 
regelmýøig Fleisch gegessen wird. Auch Cholesterinwerte und 
der Blutdruck kďnnen ĕber ein gesundes Maø hinaus ansteigen 
und sich damit negativ auf die sportliche Leistungsfýhigkeit 
auswirken. Vegan und vegetarisch lebende Menschen sollten auf 
eine ausreichende Zufuhr von Eisen und Vitamin B12 achten, um 
den eigenen Kďrper und Geist Ǫt zu halten.  
 

S3S11 
 
(Oben links | Step-
Aerobics-Kurs) 

Sport ist eine super Prývention fĕr viele Krankheiten und 
Beschwerden im Alter. Er fďrdert das Immunsystem, wodurch die 
Anfýlligkeit fĕr Infektionen, chronische Entzĕndungen und Krebs 
sinkt. Die Lungenfunktion erhďht sich durch Sport, das Herz-
Kreislauf-System bleibt in Schwung, Muskeln und Knochen 
bleiben stark und es werden weniger Stresshormone 
ausgeschĕttet. Sport setzt zudem viele Endorphine bei ± das 
verhindert Depressionen und sorgt fĕr gute Laune! Neben 
Prýventionskursen kďnnen Sportvereine gezielte Angebote fĕr 
ýltere Menschen machen.  
 

S3S12 
 
(Unten mittig | 
Fahrradstýnder) 
 
 

Das Auto stehen zu lassen, ist fĕr die menschliche und planetare 
Gesundheit von groøem Vorteil. Stellen Sportvereine 
Fahrradparkplýtze zur Verfĕgung, werden Mitglieder dazu 
motiviert, klimafreundlich und gesundheitsfďrdernd zum  
Sportplatz zu fahren und damit die Luftqualitýt zu verbessern.  
 

S3S13 
 
(Oben mittig | £Mach 
mit ± Bleib Ǫt® 
Bĕhne) 
 
 

Sportvereine kďnnen die Gesundheit von Mĕttern und Kindern 
gezielt unterstĕtzen und damit einen wichtigen Beitrag zu 
Erreichung von SDG 3 leisten. Geburtsvorbereitungskurse, 
Rĕckbildungskurse oder Eltern-Kind-Angebote fďrdern neben 
der physischen Gesundheit auch ein gutes Verhýltnis mit den 
Kindern.  Auøerdem kďnnen Eltern zusammen mit ihren Kindern 
ein gesundes Verhýltnis zum Sport aufbauen. Nicht nur zu wenig 
Bewegung kann schaden. Zu viel Sport kann in der 
Wachstumsphase langfristige Schýden bei Kindern bewirken.  
 

Anzahl Infokýsten 
SDG 3 
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Wimmelbild SDG 4 
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SDG 4 ± Hochwertige Bildung 
Handlungsbedarf:  

Weltweit kďnnen ĕber 760 Millionen Menschen weder lesen noch schreiben und jedes 

sechste Kind kann keine Schule besuchen. Fĕr die betroǨenen Kinder bedeutet das, dass 

ihre Chance auf Teilhabe deutlich sinkt. Immer noch hýngt der Zugang zu Bildung mit der 

eigenen Herkunft zusammen. Bei uns in Deutschland kďnnen 6,2 Millionen Menschen nicht 

richtig lesen und schreiben. Auøerdem hatten im Jahr 2021 mehr als 2,5 Millionen 

Menschen zwischen 20 und 34 Jahren in Deutschland keine abgeschlossene 

Berufsausbildung. Das erhďht auch bei uns das Risiko, keine Arbeit zu Ǫnden und ein Leben 

in Armut zu fĕhren. 

Das will SDG 4 erreichen:  

¶ Alle Mýdchen und Jungen sollen bis 2030 Zugang zu einer gleichberechtigten, 

kostenlosen und hochwertigen (frĕhkindlichen) Erziehung, Betreuung und Grund- 

sowie Sekundarschulbildung haben.  

¶ Der gleichberechtigte Zugang zu hochwertiger beruǬicher Bildung und 

Hochschulbildung soll fĕr alle Menschen gewýhrleistet werden. 

¶ Mehr Jugendliche und Erwachsene sollen ĕber fachliche Fýhigkeiten verfĕgen, die 

ihnen eine Beschýftigung, menschenwĕrdige Arbeit und Unternehmertum 

ermďglichen. 

¶ Bis 2030 soll sichergestellt werden, dass alle Jugendlichen und Erwachsenen 

grundlegende Lese-, Schreibe- und Rechenerkenntnisse lernen und umsetzten 

kďnnen. 

¶ Alle Lernenden sollen durch Bildung fĕr nachhaltige Entwicklung (BNE) notwendige 

Fýhigkeiten zur Fďrderung nachhaltiger Entwicklung erwerben. 

 

Einstiegsfragen:  

1. Welche Situationen auf dem Wimmelbild verbindet ihr mit SDG 4 ± Hochwertige Bildung 

sowie mit Maønahmen, die gleichberechtigte und hochwertige Bildung gewýhrleisten 

und Mďglichkeiten des lebenslangen Lernens fĕr alle fďrdern?  

2. Welche Situationen fďrdern die Ziele von SDG 4? Findet ihr Beispiele, die diese eher 

behindern? 

3. Sind euch ýhnliche Situationen schon einmal im Alltag oder in euerem Sportverein 

begegnet? 

Fundstellen Text 

S4S1 
 
(Unten mittig | 
£Vereins-
Sommerfest® Schild) 
 
 

In Bildungsprojekten in Kooperation mit der Sportjugend Hessen, 
anderen (Sport-)Vereinen oder Initiativen kďnnen Sportvereine 
Themen der Nachhaltigkeit platzieren. Eine Verbindung zum 
Sport bietet sich dabei besonders an! Wie komme ich 
klimafreundlich zu Wettkýmpfen? Was ist eine umweltbewusste 
und zugleich gesunde Ernýhrung, die meine sportliche 
Leistungsfýhigkeit unterstĕtzt? Wie kďnnen wir allen Menschen 
unabhýngig von Geschlecht, Herkunft oder Alter Spaø am Sport 
ermďglichen? Sportverbýnde wie die Sportjugend Hessen bieten 
schon jetzt umfangreiche Aus- und Fortbildungen ± auch zum 
Thema Nachhaltigkeit.  
 



нл 
 

S4S2 
 
(Oben links | Step-
Aerobics-Kurs) 

Bildung Ǫndet nicht nur in Schulen statt, sondern auch in 
Sportvereinen: Eine Sportart zu erlernen fďrdert Denk- und 
Lernprozesse, motorische Fýhigkeiten und die Sozialkompetenz. 
Bewegungen mĕssen erlernt werden, sodass jede zugelernte 
(sportliche) Bewegung immer auch zu einem Mehrgewinn an 
Bewegungskompetenzen fĕhrt. Bildung in vielfýltigen 
Umgebungen fďrdert so die Erfahrung von non-formalen 
Bildungsprozessen und fĕhrt zur Stýrkung der 
Persďnlichkeitsentwicklung. Strategische Spielentscheidung und 
ein gutes Zusammenwirken mit den Mitspieler*innen sorgen fĕr 
gute Platzierungen!  
 

S4S3 
 
(Mittig links | 
Mĕllcontainer) 

Sport und Bewegung bilden vor allem fĕr junge Menschen einen 
wichtigen Ausgleich zur Schule oder der Ausbildung. Im 
Sportverein kďnnen neue Freundschaften geschlossen werden 
und das kďrperliche Auspowern nach langen Schul- oder 
Ausbildungstagen hebt nicht nur die Laune, sondern verbessert 
auch die Konzentrationsfýhigkeit.  
 

S4S4 
 
(Mittig | 
Kindergruppe beim 
Abstimmen) 

Ob beim Sport, in der Schule, im Berufsalltag oder bei politischen 
Entscheidungen zur Gestaltung von Nachhaltigkeitspolitik ± 
ĕberall begegnen uns Meinungsverschiedenheiten und 
ZielkonǬikte. Sportvereine sind ein toller Ort, an dem 
partizipative EntscheidungsǪndungen und Konsensfýhigkeit 
erlernt werden kďnnen. Wie trotz unterschiedlicher Ansichten 
gemeinsame Entscheidungen getroǨen werden kďnnen, ist 
wichtiger Bestandteil der Bildung fĕr nachhaltige Entwicklung 
(BNE).  
 

S4S5 
 
(Oben links | £Repair-
CafĂ® Schild) 

In Repair CafĂs kann Wissen zur Kreislaufwirtschaft ± reparieren, 
upcyceln, umnutzen ± praktisch in die Tat umgesetzt werden! 
Handwerkliche Fýhigkeiten und Geschick im Umgang mit 
Werkzeugen kďnnen beispielsweise bei der Reparatur der 
Sportuhr oder beim Umnýhen einer Trainingshose erlernt 
werden.  
 

S4S6 
 
(Oben mittig | 
£Gemeinschaftswerk 
Nachhaltigkeit 
Schild) 

Das Gemeinschaftswerk Nachhaltigkeit ist eine oǨene Plattform 
fĕr alle, die sich fĕr eine nachhaltige Gesellschaft einsetzen. 
Vereinen, Kommunen, Unternehmen oder Initiativen stehen 
vielfýltige Angebote zur Verfĕgung. Der Marktplatz des 
Gemeinschaftswerk Nachhaltigkeit enthýlt viele 
Bildungsangebote und Materialien. Sportvereine kďnnen im 
Marktplatz auch eigene Stellen ausschreiben, Fďrderprogramme 
suchen oder eigene Praxisbeispiele teilen. Am besten direkt ein 
ProǪl fĕr den eigenen Sportverein anlegen!  
 

S4S7  
 
(Mittig | £Vereins-
Sommerfest® Schild) 

Sportvereine leisten wichtige Aufklýrungs- und Bildungsarbeit 
fĕr ein gesundes Leben. Wissen zur Gesundheitsfďrderung sowie 
zur Prývention von Krankheiten sind dabei zentral. Die 
Vermittlung theoretischen Wissens hat in Kombination mit 
praktischen Anwendungen einen besonders groøen LerneǨekt!  
 

S4S8 
 

Sportvereine kďnnen mit gutem Beispiel vorangehen und 
nachhaltige Handlungsmďglichkeiten umsetzen. Neben 
Solarpanels auf dem Dach des Vereinsheims, plastikfreiem 

https://auth.gemeinschaftswerk-nachhaltigkeit.de/realms/wpgwn/protocol/openid-connect/registrations?response_type=code&client_id=wpgwn-app&state=czRSQmtIYnIxdTBIVmNhbTMyLnEzT2x0VUxBWkJUY1VTfng2T25FNUpCOTJB%3B%252Faccount%253FforceRegistration%253D&redirect_uri=https%3A%2F%2Fgemeinschaftswerk-nachhaltigkeit.de%2Fapp%2F&scope=openid%20profile%20email&code_challenge=GPP2nii3X37J-NcFHwwK7UwMyegKNAazZyKgv1akVoU&code_challenge_method=S256&nonce=czRSQmtIYnIxdTBIVmNhbTMyLnEzT2x0VUxBWkJUY1VTfng2T25FNUpCOTJB
https://auth.gemeinschaftswerk-nachhaltigkeit.de/realms/wpgwn/protocol/openid-connect/registrations?response_type=code&client_id=wpgwn-app&state=czRSQmtIYnIxdTBIVmNhbTMyLnEzT2x0VUxBWkJUY1VTfng2T25FNUpCOTJB%3B%252Faccount%253FforceRegistration%253D&redirect_uri=https%3A%2F%2Fgemeinschaftswerk-nachhaltigkeit.de%2Fapp%2F&scope=openid%20profile%20email&code_challenge=GPP2nii3X37J-NcFHwwK7UwMyegKNAazZyKgv1akVoU&code_challenge_method=S256&nonce=czRSQmtIYnIxdTBIVmNhbTMyLnEzT2x0VUxBWkJUY1VTfng2T25FNUpCOTJB
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(Oben mittig | £Unser 
Kunstrasen® Schild)     

Kunstrasen, Informationen zur sachgemýøen Mĕlltrennung oder 
niedrigen Wassertemperaturen in Schwimmbecken gibt es 
unzýhlige Mďglichkeiten. Trainer*innen und õbungsleiter*innen 
kďnnen einen wichtigen Beitrag zur Verwirklichung der SDGs 
leisten, indem sie ihre Sportler*innen ĕber die vielen 
Mďglichkeiten der Umsetzung informieren und vielleicht sogar 
ein kleines eigenes (Bildungs-)Projekt zur Nachhaltigkeit im 
Verein initiieren.  
   

S4S9 
 
(Mittig | Unter £Mach 
mit ± Bleib Ǫt® 
Bĕhne) 

Das Wort Wirkel kommt von £WIRKsamkeit¯. Eine bessere Welt 
wartet nicht irgendwo fertig im Regal. Wir haben die Mďglichkeit, 
sie selbst zu gestalten! Es kommt also auf unsere Mitwirkung an. 
Der Wirkel ist ein Spiel, aber auch eine Ideensammlung von ganz 
praktischen Anregungen, wie jede und jeder die Welt verýndern 
kann. Die Aufgaben und Handlungsmďglichkeiten des Wirkels 
orientieren sich an den 17 Zielen nachhaltiger Entwicklung und 
zeigen damit ganz praktisch auf, wie wir die SDGs Realitýt 
werden lassen.  
 

Anzahl Infokýsten  
SDG 4 

9 

https://wirkel.anu-hessen.de/
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Wimmelbild SDG 5 
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SDG 5 ± Geschlechtergleichheit  
Handlungsbedarf:  

Frauen sind gegenĕber Mýnnern nach wie vor deutlich benachteiligt und erfahren in 

vielfacher Weise Ungleichbehandlung. Ungefýhr jede vierte Frau weltweit erlebt in einer 

Partnerschaft kďrperliche oder sexuelle Gewalt. Dabei ist rechtlicher Schutz in vielen 

Lýndern nach wie vor nicht gegeben. Die Geschlechterungleichheit zeigt sich auch auf 

politischer Ebene: In den Parlamenten liegt der Frauenanteil weltweit bei insgesamt nur 

bei knapp 27%. Ein weiteres Problem ist die ungleiche Bezahlung: 2021 wurden Frauen in 

Deutschland im Durchschnitt um 18% schlechter bezahlt als Mýnner in gleichen Positionen. 

Das mďchte SDG 5 erreichen:   

¶ Alle Formen der Diskriminierung, Gewalt und Ausbeutung gegenĕber Frauen und 

Mýdchen sollen bis 2030 ĕberall beendet werden. 

¶ Frauen und Mýdchen mĕssen ungehinderten Zugang und Teilhabe am politischen, 

wirtschaftlichen und ďǨentlichen Leben haben. 

¶ Unbezahlte PǬege- und Hausarbeit soll durch die Bereitstellung ďǨentlicher 

Dienstleistungen und passender Infrastrukturen wertgeschýtzt und anerkannt 

werden. 

¶ Politische und rechtliche Maønahmen und Richtlinien mĕssen gefďrdert und 

verabschiedet werden, um die Gleichstellung der Geschlechter institutionell zu 

stýrken. 

 

Einstiegsfragen:  

1. Welche Situationen auf dem Wimmelbild verbindet ihr mit SDG 5 ± Gleichstellung der 

Geschlechter sowie mit Maønahmen, die Geschlechtergleichstellung erreichen und alle 

Frauen und Mýdchen zur Selbstbestimmung befýhigen?  

2. Welche Situationen fďrdern die Ziele von SDG 5? Findet ihr Beispiele, die diese eher 

behindern? 

3. Sind euch ýhnliche Situationen schon einmal im Alltag oder in euerem Sportverein 

begegnet? 

 

Fundstellen Text 

S5S1 
 
(Oben mittig | 
£Start/Ziel® Schild) 

Sportgruppen, in denen Frauen, Mýnner, transgeschlechtliche 
und nicht-binýre Menschen zusammenspielen, steigern die 
gegenseitige Wertschýtzung. So kďnnen stereotype 
Rollenbilder und Diskriminierungen durchbrochen werden. 
Aber auch Sportgruppen fĕr speziǪsche Geschlechtsidentitýten 
kďnnen die jeweiligen Gruppen empowern.  
 

S5S2 
 
(Mittig | Kindergruppe 
beim Abstimmen) 

Sportverbýnde und -vereine kďnnen durch Frauen, 
transgeschlechtliche und nicht-binýre Menschen in leitenden 
Funktionen sowie durch eine gleiche Bezahlung fĕr alle 
Geschlechtsidentitýten ein klares Zeichen setzen. Damit 
kďnnen sie vielen Unternehmen und der Gesellschaft als 
Vorbild voran gehen. Da der vereinsbasierte Sport jedoch noch 
ĕberwiegend von Mýnnern geleitet und damit geprýgt wird, 
gibt es zahlreiche Fďrderprogramme und Projekte zur 



нп 
 

Gleichstellung der Geschlechter, an denen sich Sportvereine 
beteiligen kďnnen.  
 

S5S3 
 
(Oben rechts | 
Rainbow-Flagge) 

Seit Ende der 1970er Jahre steht die Regenbogenfahne oder 
Pride-Flag als Zeichen fĕr Vielfalt, Akzeptanz und 
Gleichberechtigung aller Geschlechtsidentitýten. Damit ist sie 
das Zeichen der LGBTQI*-Community geworden. LGBTQI* ist 
die Abkĕrzung fĕr lesbisch, schwul, bisexuell, trans, queer und 
intersexuell. Das Sternchen steht fĕr weitere 
Geschlechtsidentitýten und sexuelle Orientierungen. Mit dem 
Aufhýngen der Regenbogenfahne ± auch auøerhalb des £Pride-
Month® Juni ± drĕcken Sportvereine ihre Toleranz und 
Solidaritýt aus. Sollten Sportvereinsvertreter*innen unsicher 
sein, ob sie sich beispielsweise durch eine Regenbogenfahne 
politisch positionieren dĕrfen, hilft ein Rechtsgutachten zur 
politischen Neutralitýt des Sports. Kernaussage: Sportvereine 
sind zwar parteipolitische neutral, aber nicht 
gesellschaftspolitisch neutral. Somit kďnnen sich sehr wohl als 
Teil der Zivilgesellschaft zu aktuellen Themen der 
Gendergerechtigkeit positionieren!  
 

S5S4 
 
(Unten mittig | 
Fahrradstýnder) 

Noch immer leisten vor allem Frauen* unbezahlte Sorge- und 
PǬegearbeit. Das reicht von der Kindererziehung bis zur PǬege 
der eigenen Eltern oder der Unterstĕtzung erkrankter 
Nachbar*innen. Doch meist wird diese so wichtige Arbeit 
Ǫnanziell nicht entlohnt. Zudem entstehen fĕr PǬegeleistende 
oft Einkommensausfýlle und es kann weniger in die eigene 
Rentenkasse eingezahlt werden, da fĕr die Sorge- und 
PǬegearbeit beruǬich zurĕckgetreten werden muss. 
Sportvereine kďnnen dieses strukturelle Problem zwar nicht 
lďsen, aber sie kďnnen Menschen, die unbezahlte Sorge- und 
PǬegearbeit leisten, beispielsweise durch kostenfreie oder 
vergĕnstigte Sportangebote unterstĕtzen. Fĕr Schwangere und 
Mĕtter kďnnen Geburtsvorbereitungskurse und 
Rĕckbildungskurse angeboten werden. Eltern und weitere 
Betreuungspersonen kann die Teilnahme an eigenen 
Sportkursen ermďglicht werden, indem Betreuungsangebote 
fĕr die Kinder angeboten werden.  
 

S5S5 
 
(Mittig links | Tĕr zu 
Toiletten) 

Sogenannte Unisex-Toiletten nehmen keine 
Geschlechtertrennung nach Mýnner- und Frauentoiletten vor. 
Dafĕr spricht eine Vielzahl an Grĕnden. Keine doppelte 
Auslegung der Toiletten spart zum Beispiel viel Platz und Zeit 
beim Anstehen. Fĕr intersexuelle oder non-binýre Menschen ist 
zudem eine eindeutige Auswahl unmďglich. Es kann sogar 
passieren, dass sie sich bei geschlechtsgetrennten Toiletten 
Beschimpfungen aussetzen mĕssen. Mďchten Eltern ihr 
andersgeschlechtliches Kind auf die Toilette begleiten, kann 
dies auch zu Problemen fĕhren.  
 

S5S6 
 
(Mittig | 
Essensausgabe) 

Sportfeste kďnnen Orte der gelebten Toleranz und Akzeptanz 
sein. Ein Ort, an dem sich Menschen unabhýngig ihrer 
Geschlechtsidentitýt, sexueller Orientierung, Liebesform oder 
Hautfarbe wohl, sicher und willkommen fĕhlen. Falls es doch zu 
KonǬikten bei Sportfesten oder auch im regulýren 

https://www.dsj.de/news/rechtssicherheit-politisch-neutral-der-umgang-mit-positionierungen-vermietungen-und-einladungen-im-sport0
https://www.dsj.de/news/rechtssicherheit-politisch-neutral-der-umgang-mit-positionierungen-vermietungen-und-einladungen-im-sport0
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Trainingsbetrieb kommt, haben einige Sportvereine bereits 
Ansprechpersonen benannt, die von den BetroǨenen direkt 
oder auch mit Abstand zum Vorfall kontaktiert werden kďnnen. 
Sie kĕmmern sich dann um die Person(en) und arbeiten den 
Vorfall, z.B. mit der Beratungsstelle der Sportjugend Hessen, 
auf.  
 

S5S7 
 
(Mittig | £Vereins-
Sommerfest® Schild) 

Sport soll inklusiver sein und Kinder und Jugendliche sollten 
unabhýngig von ihrer sexuellen Orientierung oder 
geschlechtlichen Identitýt frei von Diskriminierungen Sport 
treiben kďnnen. Zur Unterstĕtzung dieser Haltung kďnnen 
Funktionstrýger*innen aus Sportvereinen sowie Mitglieder 
ohne ein Amt an entsprechenden Fortbildungsmaønahmen der 
Sportjugend Hessen teilnehmen.  
 

S5S8 
 
(Mittig links | Tĕr zu 
Toiletten) 

Der Asterisk, das sogenannte £Gender-Sternchen", am Ende von 
BegriǨen dient als Platzhalter zur Inklusion von allen nicht-
binýren Geschlechtsidentitýten. Nicht-binýr meint dabei 
Menschen, die sich nicht (ausschlieølich) dem mýnnlichen oder 
weiblichen Geschlecht zuordnen und sich als auøerhalb der 
zweigeteilten, binýren Geschlechterordnung verstehen. Der 
Ausdruck £Frauen*® meint damit beispielsweise alle Menschen, 
die sich als Frau identiǪzieren, unabhýngig von ihrem 
biologischen Geschlecht.   
 

Anzahl Infokýsten 
SDG 5 

8 

https://www.sportjugend-hessen.de/themen/kindeswohl/beratung/
https://www.sportjugend-hessen.de/vielfalt-im-sport/queere-jugendarbeit/
https://www.sportjugend-hessen.de/vielfalt-im-sport/queere-jugendarbeit/
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Wimmelbild SDG 6 
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SDG 6 ± Sauberes Wasser und sanitýre Einrichtungen 
Handlungsbedarf:  

Fĕr rund 2,2 Milliarden Menschen weltweit fehlt der Zugang zu einer einfachen 

Trinkwasserversorgung. Hinzu kommt, dass die Sĕøwasservorrýte dramatisch zurĕckgehen. 

Auch der sichere Zugang zu sanitýren Einrichtungen bleibt fast der Hýlfte der 

Weltbevďlkerung im Alltag verwehrt. Mangelnde Sanitýranlagen wiederum befďrdern die 

schnellere Ausbreitung von Bakterien und Krankheiten. In Deutschland werden bei fast 17% 

der Messstellen im Grundwasser der kritische Stellenwert der Nitratbelastung 

ĕberschritten. Das fĕhrt zu einem Rĕckgang der biologischen Vielfalt auf Grund der 

Verdrýngung vieler PǬanzen- und Tierarten und zur Belastung des Trinkwassers. Letzteres 

kann bei Menschen und besonders bei Kindern und Sýuglingen zur Entstehung 

krebserregender StoǨe, wie Nitrit, fĕhren. 

Das will SDG 6 erreichen:  

¶ Bis 2030 sollen alle Menschen Zugang zu sauberem und bezahlbarem Trinkwasser, 
Sanitäranlagen und angemessener Hygiene haben. 

¶ Durch Verringerung der Wasserverschmutzung und einer guten 
Wiederaufbereitung soll die Wasserqualität weltweit verbessert werden.  

¶ Die Effizienz der Wassernutzung soll gesteigert werden, um (Süß -)Wasserknappheit 
zu verringern.  

¶ Wasserverbundene Ökosysteme müssen weiter geschützt und wiederhergestellt 
werden.  

Einstiegsfragen:  

1. Welche Situationen auf dem Wimmelbild verbindet ihr mit SDG 6 ± Sauberes Wasser und 
sanitýre Einrichtungen sowie mit Maønahmen, die deren Verfĕgbarkeit gewýhrleisten?  

2. Welche Situationen fďrdern die Ziele von SDG 6? Findet ihr Beispiele, die diese eher 
behindern? 

3. Sind euch ýhnliche Situationen schon einmal im Alltag oder in euerem Sportverein 
begegnet? 

Fundstellen Text 

S6S1 
 
(Oben links | Tĕr zu 
Toiletten) 

Sportvereine kďnnen beim eigenen Wasserverbrauch ansetzten 
und diesen beispielsweise bei Sprinkleranlagen, durch 
wassersparende Sanitýranlagen oder durch wassersparende 
Duschkďpfe und Wasserhýhne reduzieren. Unterstĕtzung Ǫnden 
Sportvereine unter anderem bei Sportverbýnden wie dem 
Landessportbund Hessen, der Sportvereinen im Bereich 
Nachhaltigkeit einen umfangreichen Beratungsservice anbietet.  
 

S6S2 
 
(Mittig | £Vereins-
Sommerfest® Schild) 
 

Sportvereine, vor allem im Bereich des Wassersports, kďnnen bei 
Veranstaltungen oder durch Informationsschreiben auf einen 
nachhaltigen und umsichtigen Umgang mit Wasser und 
Wasserschutzgebieten aufmerksam machen. Auch ĕber die 
steigende Wasserknappheit kann im Verein informiert werden. 
Orientierung bieten tolle Pilotprojekte wie £Living Lahn®. Mit 
allen Stakeholdern werden Workshops zur ïkologie, 
Naherholung und Tourismus durchgefĕhrt, um die Lahn 
ďkologisch aufzuwerten.  
 

https://www.landessportbund-hessen.de/geschaeftsfelder/sportinfrastruktur/
https://www.landessportbund-hessen.de/geschaeftsfelder/sportinfrastruktur/sport-und-umwelt/sport-auf-dem-wasser/
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S6S3 
 
(Unten links | 
Eingang) 

Neben der Reduktion des Wassers kommt es auch darauf an, was 
fĕr Wasser verwendet wird. Regenwasser eignet sich 
hervorragend, um es fĕr die Toilettenspĕlung oder die 
Bewýsserung von Wiesen und Gýrten zu nutzen! Fĕr Regionen 
mit Wasserknappheit und geringen Wasservorrýten ist das ein 
Vorteil. Durch die Versickerung des Regenwassers vor Ort, 
verbessert sich zudem die Wasserqualitýt, der 
Grundwasserhaushalt wird weniger in Anspruch genommen und 
die lokale Wýrmebelastung sinkt.  
  

S6S4 
 
(Oben links | Tĕr zu 
Toiletten) 
 

Saubere Sanitýranlagen sind nicht nur fĕr das WohlbeǪnden 
wichtig. Sie verhindern auch, dass sich Bakterien und Krankheiten 
langsamer verbreiten. Sportvereine kďnnen durch regelmýøige 
Reinigungen, eine ausreichende Anzahl an Mĕlleimern und 
frischen Handtĕchern sowie durch die Bereitstellung von 
Hygieneprodukten die Sauberkeit ihrer Sanitýranlagen 
gewýhrleisten.  
 

S6S5 
 
(Oben links | £Repair-
CafĂ® Schild) 

Vereine kďnnen Leitungswasser als Durstlďscher anbieten und so 
Teil der £Blue Community® werden. Damit sorgen sie nicht nur fĕr 
eine kostengĕnstige Versorgung von Wasser ihrer 
Sportler*innen, sondern machen auch auf die Bedeutung guter 
Trinkwasserqualitýt aufmerksam.  
 

S6S6 
 
(Oben rechts | 
Rainbow Flagge) 
 
 
 
 

Ein moderner Kunstrasen, der mit Naturmaterialien wie z.B. Kork 
oder Holz als Einstreugranulat gepǬegt wird, hat einen klaren 
Vorteil: Er muss nicht bewýssert oder gar gedĕngt werden. 
Gleichzeitig wird er in der Regel lýnger bespielt als ein 
Naturrasen, da er witterungsresistent ist und auch vermehrten 
Aufschlýgen beispielsweise von Basketbýllen standhýlt. 
Allerdings produziert er nicht wie ein Naturrasen SauerstoǨ, 
wirkt nicht klimaregulierend oder Ǫltert die Luft. Entscheidet 
sich ein Sportverein fĕr einen Kunstrasten, sollte auf ein 
Mikroplastikfreies Material geachtet werden.  
 

S6S7 
 
(Unten rechts | Boot) 

Die regelmýøige Reinigung von Schwimmanlagen und 
Naturbýdern ist fĕr Menschen, Natur und Tiere sehr wichtig. 
Sportvereine kďnnen ĕber mďgliche Konsequenzen einer 
Verschmutzung aufklýren, zu einem sauberen Verhalten 
motivieren und zu gemeinsamen Reinigungsaktionen einladen.  
 

S6S8 
 
(Unten rechts | 
Angler) 

Chlor in Naturbýdern? Fehlanzeige! Hier Ǫndet die 
Wasseraufbereitung mit WasserpǬanzen und natĕrlichen 
Filteranlagen aus gestuften Sanden und Kiesen biologisch statt. 
Fĕr Haut, Augen und Lunge hat dies viele gesundheitliche 
Vorteile. BepǬanzte und leicht abfallende Ufer, hďlzerne 
Verbindungsstege und WasserpǬanzen sorgen fĕr den 
Wohlfĕhlfaktor. Mit Naturbýdern neben herkďmmlichen 
Schwimmbecken kďnnen Sportvereine ďkologische Begegnungs- 
und Naherholungsorte schaǨen.  
 

Anzahl Infokýsten 
SDG 6 

8 

https://www.blue-community-deutschland.com/
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Wimmelbild SDG 7 
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{5D т ς .ŜȊŀƘƭōŀǊŜ ǳƴŘ ǎŀǳōŜǊŜ 9ƴŜǊƎƛŜ 
Handlungsbedarf:  

Der Energiesektor produziert mit 240 Mio. Tonnen etwa 37% aller Treibhausgase und ist 

damit einer der Hauptfaktoren fĕr den Klimawandel. Gleichzeitig lebt fast jeder zehnte 

Mensch weltweit ohne ausreichenden Zugang zu Strom. Rund drei Milliarden Menschen 

kďnnen nur auf umweltschýdliche Energiequellen zurĕckgreifen, die gleichzeitig deren 

Gesundheit bedrohen. Die Energiewende muss daher weltweit schnell umgesetzt werden. 

In Deutschland liegt die Erzeugung erneuerbarer Energien in Relation zum Brutto-

Endenergieverbrauch aktuell bei ca. 20 %. Im Sport spielt Energie als kďrperliche Kraft eine 

zentrale Rolle. Doch Energie ist auch in anderen Formen eng mit der sportlichen Aktivitýt 

verbunden.  

Das will SDG 7 erreichen:  

¶ Bis 2030 sollen alle Menschen Zugang zu bezahlbarer, verlýsslicher und moderner 

Energie haben.  

¶ Der Anteil erneuerbarer Energie soll global deutlich erhďht werden. 

¶ Die internationale Forschung und Technik im Bereich erneuerbare Energien soll 

durch verstýrkte Zusammenarbeit gefďrdert werden, um mehr Technologien und 

Investitionen in saubere Energie zu ermďglichen. 

¶ Fĕr nachhaltige Energiedienstleistungen soll die dazugehďrige Infrastruktur, 

besonders in Lýndern des globalen Sĕdens, ausgebaut und modernisiert werden. 

 

Einstiegsfragen:  

1. Welche Situationen auf dem Wimmelbild verbindet ihr mit SDG 7 ± Bezahlbare und 

saubere Energie und Maønahmen, die bezahlbaren Zugang zu verlýsslicher, nachhaltiger 

und moderner Energie sichern? 

2. Welche Situationen fďrdern die Ziele von SDG 7? Findet ihr Beispiele, die diese eher 

behindern? 

3. Sind euch ýhnliche Situationen schon einmal im Alltag oder in euerem Sportverein 

begegnet? 

 

Fundstellen Text 

S7S1 
 
(Unten links | Autos) 

Sportvereine kďnnen auf ihren Parkplýtzen Ladestationen fĕr 
E-Autos bereitstellen und damit die Nutzung der 
klimafreundlicheren Autoalternative unterstĕtzen. Richten 
Vereine Wettkýmpfe oder Feste aus, kďnnen sie den 
Teilnehmenden ± insbesondere denen mit einer weiteren 
Anreise ± die Lademďglichkeiten vorab kommunizieren, damit 
sie sich fĕr die Anreise mit dem E-Auto entscheiden.  
 

S7S2 
 
(Unten mittig | 
Fahrradstýndern) 

Vereine kďnnen die Motivation ihrer Mitglieder fďrdern, sich 
auch bereits sportlich auf den Weg zur Sportstýtte zu machen: 
Durch eine ausreichende Anzahl an Fahrradparkplýtzen, die im 
besten Fall ĕberdacht sind und Mďglichkeiten zum Anschlieøen 
an einen festen Gegenstand sowie Lademďglichkeiten fĕr E-
Bikes.  
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S7S3 
 
(Mittig links | Dach) 

Sporthallen sind oft sehr groø und haben deshalb auch ein 
groøes Dach. Auch Stadien sind teilweise ĕberdacht. Jede 
Menge Flýche also, auf der Solarpanels installiert werden 
kďnnen. So kďnnen Sportstýtten und Vereine ihren eigenen 
Strom nachhaltig erzeugen. Das trýgt zum Klimaschutz bei und 
senkt langfristig auch die eigenen Kosten. Oft lohnt es sich, 
Ausschau nach einer Fďrderung fĕr die Installation zu halten.  
 

S7S4 
 
(Mittig rechts | 
Schwimmbadbahnen) 

Schwimmbecken weniger stark zu beheizen, spart jede Menge 
Strom und Gas und senkt so die Kosten. Strom, der von 
Sportstýtten trotz eines sparsamen Verhaltens 
notwendigerweise bezogen wird, sollte aus erneuerbaren 
Energien stammen.  
 

S7S5 
 
(Mittig links | Zwischen 
Dach und 
Eingangsbereich) 

Vereinseigene Rýume kďnnen durch richtiges Lĕften ± 
Stoølĕften, kĕrzere Lĕftungszeiten im Winter, Lĕften bei 
abgedrehter Heizung, konstanter Temperatur der Heizkďrper 
am Tag, gedrosselter Heizung wýhrend der Nacht und 
geschlossenen Tĕren zu kýlteren Rýumen ± der Entstehung von 
Schimmel vorbeugen, Energie und Kosten sparen.  
 

S7S6 
 
(Oben links | Spinning-
Kurs) 

Beim Fahrradfahren Strom erzeugen? Das ist mďglich! Zwar 
kann damit nicht der gesamte Strombedarf einer Sportstýtte 
gedeckt werden, aber zumindest kann ein Teil dazu 
beigetragen werden. Stromerzeugende Rýder kďnnen Vereine 
auch fĕr Veranstaltungen leihen und damit fĕr ein 
stromsparendes Verhalten sensibilisieren sowie ĕber 
nachhaltige Stromquellen informieren.  
 

S7S7 
 
(Oben rechts | Monitor 
im Spinningraum) 

Sportvereine kďnnen ihre Mitglieder ĕber die Notwendigkeit 
eines bewussten und sparsamen Umgangs mit Strom 
informieren und gleichzeitig dazu motivieren. Am besten ist es 
natĕrlich, wenn sie den Mitgliedern ein stromsparendes 
Verhalten mďglichst leicht machen und selbst mit gutem 
Beispiel vorangehen.  
 

S7S8 
 
(Mittig | £Vereins-
Sommerfest® Schild) 
 
 

Sportstýtten mĕssen beheizt, belĕftet und erleuchtet werden. 
Praktische Ideen fĕr Vereine zur Fďrderung erneuerbarer, 
sauberer Energien sind Solaranlagen auf dem Vereinsheim, der 
Umstieg auf einen Anbieter erneuerbarer Energien oder 
zielgerichtete Sponsorenvertrýge. Auch der Verbrauch von 
Wýrmeenergie lýsst sich durch intelligente Lĕftungssysteme 
und klare Verhaltensregeln aller Beteiligten z.B. beim Heizen 
deutlich reduzieren. Sportverbýnde, wie z.B. der 
Landessportbund Hessen, bieten Sportvereinen diesbezĕglich 
einen umfangreichen Beratungs- und Fortbildungsservice.  
 

Anzahl Infokýsten 
SDG 7 

8 
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Wimmelbild SDG 8 
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SDG 8 ± Menschenwĕrdige Arbeit und Wirtschaftswachstum 
Handlungsbedarf:  

Noch immer leben weltweit mehr als 700 Millionen Menschen in Armut, obwohl sie arbeiten. 

Ca. 28 Millionen Menschen weltweit beǪnden sich in Zwangsarbeit ± 42% davon sind Frauen. 

Gefýhrliche und ausbeuterische Arbeitsbedingungen sind auch heute noch Alltag fĕr viele 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Lieferketten werden unzureichend kontrolliert und 

menschenwĕrdige Arbeitsbedingungen dadurch nicht gewýhrleistet. Einen EinǬuss auf die 

Arbeits- und Produktionsbedingungen hat auch, dass wir in den meisten Industrielýndern 

weit ĕber unsere Verhýltnisse konsumieren und dabei nicht auf die Herkunft der Produkte 

achten. Wettkýmpfe wie Olympia oder Weltmeisterschaften im Fuøball verdeutlichen die 

Rolle des Sports in der Wirtschaft. Mit solchen Wettkýmpfen werden neue Arbeitsplýtze 

geschaǨen, die jedoch oft keine menschenwĕrdige Arbeit gewýhrleisten. Auøerdem 

verdrýngt die zunehmende ïkonomisierung vom Sport die Interessen des Sports. Teure und 

steigende Ticketpreise und Transfersummen bei Vereinswechseln der Top-Spieler*innen 

sind negative Beispiele dafĕr.  Sportverbýnde haben die Mďglichkeit, mit gutem Beispiel 

voranzugehen, indem sie selbst Verýnderung schaǨen. 

Das will SDG 8 erreichen:  

¶ Das Wirtschaftswachstum in Lýndern des globalen Sĕdens soll mindestens sieben 

Prozent jýhrlich wachsen bzw. aufrechterhalten werden. 

¶ Die wirtschaftliche Produktivitýt soll durch DiversiǪzierung und technologische 

Innovation gesteigert werden. 

¶ Kleinere und mittlere Unternehmen soll einen besseren Zugang zu 

Finanzdienstleistungen erhalten. 

¶ Das Wirtschaftswachstum soll durch eine bessere Ressourceneǭzienz von 

Umweltzerstďrungen entkoppelt werden.  

¶ Menschenwĕrdige und gleichwertige Arbeitsverhýltnisse sollen fĕr alle Menschen im 

globalen Sĕden und Norden geschaǨen werden. 

¶ Alle Formen der Zwangs- und Kinderarbeit sollen beendet werden. 

¶ Nachhaltiger Tourismus, lokale Kulturen und die Produktion lokaler Produkte sollen 

gefďrdert werden.   

 

Einstiegsfragen:  

1. Welche Situationen auf dem Wimmelbild verbindet ihr mit SDG 8 ± Menschenwĕrdige 

Arbeit und Wirtschaftswachstum sowie mit Maønahmen, die dauerhaftes, 

breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive 

Vollbeschýftigung und menschenwĕrdige Arbeit fĕr alle fďrdern? 

2. Welche Situationen fďrdern die Ziele von SDG 8? Findet ihr Beispiele, die diese eher 

behindern? 

3. Sind euch ýhnliche Situationen schon einmal im Alltag und in euerem Sportverein 

begegnet? 
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Fundstellen Text 

S8S1 
 
(Mittig | £Mach mit- 
bleib Ǫt® Bĕhne) 

Produkte, die mit einem Siegel des fairen Handels 
ausgezeichnet sind, wurden unter menschenwĕrdigen und 
umweltschonenden Bedingungen hergestellt. Kinder- und 
Zwangsarbeit sind hingegen bei fair gehandelten Produkten 
ausgeschlossen. Langfristige Handelsbeziehungen und die 
Zahlung eines Preises ĕber Weltmarktniveau sollen die Lebens- 
und Arbeitsbedingungen fĕr Arbeiter*innen und 
kleinbýuerliche Familien in Anbau- und Produktionslýndern 
verbessern. Mit dem Kauf fairer Fuøbýlle und fairer 
Sportkleidung oder fair gehandelter Lebensmittel als 
Grundlage fĕr eine gesunde Sportnahrung, kann ein Beitrag zu 
gerechteren Arbeitsbedingungen in Lýndern des globalen 
Sĕdens geleistet werden.  
 

S8S2 
 
(Mittig | £Vereins-
Sommerfest® Schild) 

Bei nachhaltig gestalteten Sportfesten kďnnen Vereine mit 
weiteren lokalen Gruppen und Vereinen zusammenarbeiten und 
ein vielfýltiges Programm auf die Beine stellen. Ob Chďre, 
Kunstausstellungen, regionale Essensangebote ± es gibt 
unzýhlige Mďglichkeiten, die ein Sportfest fĕr Besucher*innen 
attraktiv machen und die lokale Kultur prýsentieren.  
 

S8S3 
 
(Mittig oben | 
£Tauschbďrse fĕr 
Sportkleidung® Schild) 

Die Trainingshose passt nicht mehr, die Funktionen der Laufuhr 
reichen nicht mehr aus, im Frĕhjahr wurde mit dem Hockey 
spielen angefangen? Vielleicht kďnnen bei einer Tauschbďrse 
die benďtigten Sachen £ergattert® werden! Durch das Tauschen 
muss nicht alles zum Neupreis angeschaǨt werden und 
Produkte landen weniger schnell im Mĕll. Damit verlýngert sich 
der Lebenszyklus und der Ressourcenverbrauch sinkt. 
Tauschbďrsen bei Sportfesten sind eine nachhaltige und Spaø 
bringende Aktion! Und natĕrlich kďnnen sie auch langfristig im 
regulýren Trainingsbetrieb integriert werden!  
 

S8S4 
 
(Oben links | £Repair-
CafĂ® Schild) 

Indem Gegenstýnde repariert werden, verlýngert sich ihr 
Lebenszyklus und die Eǭzienz der eingesetzten Ressourcen 
erhďht sich. Durch den verminderten Ressourcenverbrauch wird 
die Umwelt geschĕtzt, die Produktionskosten sinken und auch 
der eigene Geldbeutel wird geschont. In einem Repair CafĂ auf 
dem Vereinsgelýnde kďnnen Sportartikel genýht, geǬickt und 
repariert werden.  
 

S8S5 
 
(Mittig unten | £Werde 
Mitglied!® Schild) 
 

Durch gute Arbeitsbedingungen, eine faire Entlohnung und 
Wertschýtzung fĕr die geleistete Arbeit sowohl fĕr Angestellte 
als auch fĕr Ehrenamtliche, tragen Sportvereine direkt zur 
Verwirklichung von SDG 8 bei!  
 

S8S6 
 
(Mittig | £Kauft 
Regional!® Schild) 
 

Der Konsum regionaler Produkte stýrkt die lokale Wirtschaft, 
schĕtzt das Klima durch kurze Transportwege und stýrkt die 
Unabhýngigkeit im Falle globaler Krisen. Sportvereine kďnnen 
mit regionalen und damit auch saisonalen Lebensmitteln viel 
Abwechslung auf den Speiseplan bei Sportfesten bringen ± das 
freut auch die lokalen Landwirt*innen!  
 

S8S7 
 

Ob Fuøball, Handball oder Volleyball, die meisten Býlle werden 
per Hand unter schlechten Arbeitsbedingungen produziert. Die 
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(Oben rechts | 
Rainbow Flagge) 

Nýher*innen, meistens aus Pakistan, werden hýuǪg nicht nach 
Arbeitszeit, sondern nach Anzahl produzierter Býlle bezahlt. 
õberstunden und Arbeit am Wochenende sind da keine 
Ausnahme. Faire Býlle sind hier die richtige Wahl, denn das 
Einkaufs- und Konsumverhalten von Vereinen und von uns allen 
bestimmt das Angebot und damit auch die 
Produktionsbedingungen in anderen Lýndern.  
 

Anzahl Infokýsten 
SDG 8 

7 
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Wimmelbild SDG 9 
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SDG 9 ± Industrie, Innovation und Infrastruktur 
Handlungsbedarf:  

Weltweit kďnnen etwa 66% der Menschen auf das Internet zugreifen. In Lýndern des 

globalen Sĕdens sind es nur knapp 19%. Etwa 300 Millionen Menschen in 25 Lýndern haben 

keinen Zugang zu guten Straøen und damit mangelnde Anbindung an durchgýngige 

Verkehrsnetze. Deutschland ist laut einer OECD-Studie zufolge auf Platz sechs im Ranking 

der nachhaltigsten Industrielýnder. Dennoch gehen die Energie- und Verkehrswende nur 

langsam voran und der Zugang zu hochwertiger Infrastruktur ist noch ungleichmýøig.  

Das will SDG 9 erreichen:  

¶ Aufbau einer hochwertigen, verlýsslichen, nachhaltigen und widerstandsfýhigen 

Infrastruktur, um das menschliche Wohlergehen zu unterstĕtzen. 

¶ Eine nachhaltige Industrialisierung soll gefďrdert werden. 

¶ Kleine Unternehmen sollen verstýrkt in Wertschďpfungsketten und Mýrkte 

eingebunden werden.  

¶ Infrastrukturen sollen im Rahmen nachhaltigen Ressourceneinsatzes modernisiert 

und nachgerĕstet werden. 

¶ Technologische Kapazitýten in Industriesektoren sollen durch (internationale) 

Forschungen ausgebaut werden. 

 

Einstiegsfragen:  

1. Welche Situationen auf dem Wimmelbild verbindet ihr mit SDG 9 ± Industrie, Innovation 

und Infrastruktur sowie mit Maønahmen, die die Erreichung dieses Ziels unterstĕtzen? 

2. Welche Situationen fďrdern die Ziele von SDG 9? Findet ihr Beispiele, die diese eher 

behindern? 

3. Sind euch ýhnliche Situationen schon einmal im Alltag oder in euerem Sportverein 

begegnet? 

 

 

Fundstellen Text 

S9S1 
 
(Oben links | £Repair-
CafĂ® Schild) 
 

Digitale Innovationen Ǫnden im Sport, in den Geschýftsstellen 
und bei Trainer*innen immer hýuǪger ihre Anwendung. Smart 
Watches zum Tracken der eigenen Fitness, Apps zur 
Motivationsfďrderung, online erstellte Trainingsplýne oder 
virtuelle Fitnesskurse kďnnen den Weg zu einem gesteigerten 
WohlbeǪnden bis hin zu Hďchstleitungen unterstĕtzen.  
 

S9S2 
 
(Mittig | 
Essensausgabe) 
 

Sportvereine kďnnen durch Kooperationen und 
Sponsorenvertrýge lokale Unternehmen in die ïǨentlichkeit 
bringen und haben damit einen EinǬuss auf die Stýrkung 
innovativer und nachhaltiger Unternehmen vor Ort. 
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S9S3 
 
(Unten mittig | 
Fahrradstýnder) 

Sportvereine kďnnen durch die Bereitstellung von Ladestationen 
fĕr E-Autos und E-Bikes sowie mit ĕberdachten 
Fahrradparkplýtzen eine klimafreundliche Anreise zur 
Sportstýtte fďrdern.  
 

S9S4 
 
(Unten links | Autos) 

Die Bereitstellung einer entsprechenden Infrastruktur fĕr 
Menschen mit Behinderungen oder besonderen Bedĕrfnissen, 
ermďglicht die Teilhabe aller Menschen am Sport- und 
Vereinsleben. Entsprechende Parkplýtze, stufenfreie Eingýnge 
oder Orientierungshilfen fĕr sehbehinderte und blinde 
Menschen sind hier als Beispiele anzufĕhren.  
 

S9S5 
 
(Mittig links | Dach) 

Wird auf nachhaltige Methoden der Stromerzeugung und -
nutzung gesetzt, unterstĕtzen Sportvereine den Sektor der 
erneuerbaren Energien. Damit fďrdern sie indirekt auch weitere 
Forschungen in dem Bereich, die langfristig zu weiteren 
Innnovationen fĕhren.  
 

Anzahl Infokýsten  
SDG 9 

5 
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Wimmelbild SDG 10 
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SDG 10 ± Weniger Ungleichheiten 
Handlungsbedarf:  

Ungleiche Vermďgensverhýltnisse und diskriminierende Gesetze verwehren weltweit vielen 

Menschen Chancengleichheit und damit den Zugang zu sozialem, kulturellem, politischem 

und wirtschaftlichem Leben. 22% des globalen Einkommens entfýllt auf das wohlhabendste 

ein Prozent der Weltbevďlkerung, wýhrend 10% des Einkommens auf rund 50% der 

Bevďlkerung entfallen In Deutschland wirkt der Wohlfahrtsstaat mit seinen sozialen 

Sicherungssystemen Ungleichheiten entgegen. Doch auch hier gibt es Handlungsbedarf: Die 

ýrmste Hýlfte der deutschen Bevďlkerung besitzt gerade mal 1,3% des gesamten 

Vermďgens, wohingegen das reichste Zehntel der Haushalte ĕber knapp 56% verfĕgt. Dabei 

verdienen Frauen pro Stunde durchschnittlich rund 18% weniger als Mýnner. Die Integration 

von Menschen mit Fluchterfahrungen, gleiche Chancen auf dem Arbeitsmarkt unabhýngig 

vom Geschlecht oder der sexuellen Orientierung sowie gleiche Bildungschancen fĕr 

Menschen mit Behinderung mĕssen erreicht werden, um bestehende Ungleichheiten zu 

beseitigen. Sport bietet die Mďglichkeit, eine Gesellschaft inklusiver zu gestalten und Raum 

fĕr Integration zu schaǨen. 

Das will SDG 10 erreichen:  

¶ Das Einkommenswachstum der ýrmsten 40 Prozent der Bevďlkerung soll ĕber dem 

nationalen Durchschnitt liegen und aufrechterhalten werden.  

¶ Alle Menschen sollen die gleichen Mďglichkeiten haben! Unabhýngig von Alter, 

Geschlecht, sexueller Orientierung, Behinderung, ethnischer Zugehďrigkeit, 

Religion, Herkunft oder sozialem und wirtschaftlichem Status 

¶ Diskriminierende Gesetzte und Politiken sollen abgeschaǨt werden  

¶ Das Mitspracherecht von Lýndern im globalen Sĕden in globalen Finanz- und 

Wirtschaftsorganisationen soll gestýrkt werden. 

¶ Eine sichere und regulýre Migration und Mobilitýt von allen Menschen soll erleichtert 

und politisch verantwortungsvoll gestĕtzt werden. 

 

Einstiegsfragen:  

1. Welche Situationen auf dem Wimmelbild verbindet ihr mit SDG 10 ± Weniger 

Ungleichheiten sowie mit Maønahmen, die Ungleichheiten verringern? 

2. Welche Situationen fďrdern die Ziele von SDG 10? Findet ihr Beispiele, die diese eher 

behindern? 

3. Sind euch ýhnliche Situationen schon einmal im Alltag oder in euerem Sportverein 

begegnet? 
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Fundstellen Text 

S10S1 
 
(Mittig oben | 
£Gemeinschaftswerk 
Nachhaltigkeit® Schild) 

Beim Sport kommen die verschiedensten Menschen zusammen, 
um ihre gemeinsame Leidenschaft zu teilen ± das schaǨt 
Gemeinschaft. So bieten sportliche Ereignisse und Wettkýmpfe 
die Mďglichkeit zu kulturellem Austausch und gegenseitiger 
Akzeptanz. Die Bekanntheit und die weitverbreitete positive 
Einstellung zum Sport machen ihn zu einem geeigneten 
Instrument, um Ungleichheiten zu bekýmpfen und Menschen 
zu sensibilisieren. Auf den groøen Bĕhnen von 
Sportveranstaltungen kann die Vielfalt unserer Gesellschaft 
gewĕrdigt werden. Auøerdem sorgen gleiche Regeln im 
Wettkampf fĕr Chancengleichheit.  
 

S10S2 
 
(Unten links | Autos) 
 

Sportvereine kďnnen Parkplýtze fĕr Menschen mit 
Behinderungen, fĕr Eltern mit Kinderwagen oder fĕr ýltere 
Menschen bereitstellen. Diese Parkplýtze sollten breiter sein 
als regulýre Parkplýtze, einen barrierefreien Weg auf das 
Sportgelýnde haben und gekennzeichnet sein, damit sich nicht 
versehentlich andere Menschen auf diese Plýtze stellen.  
 

S10S3 
 
(Mittig unten | £Werde 
Mitglied!® Schild) 

Niedrige Vereinsbeitrýge oder Eintrittsgelder fĕr 
einkommensschwache Menschen und Familien sorgen fĕr eine 
Teilhabe aller Menschen am Sport- und Vereinsleben. Auch eine 
Ǫnanzielle Unterstĕtzung bei VereinsausǬĕgen, der 
AnschaǨung von Sportausrĕstung oder Startgebĕhren bei 
Wettkýmpfen kann Ungleichheiten entgegenwirken. 
Stipendien sind zudem eine Mďglichkeit, um jĕngere Menschen 
gezielt zu fďrdern. Ein gutes Beispiel hierfĕr ist das Dr. Horst 
Schmidt Stipendium, das jýhrlich von der Sportjugend Hessen 
und dem Hessischen Ministerium des Innern und fĕr Sport an 
junge engagierte Menschen aus Sportvereinen vergeben wird.  
 

S10S4 
 
(Mittig unten | 
Fahrradstýnder) 

Eine barrierefreie Gestaltung von Informationszetteln, 
Broschĕren in Blindenschrift, ein barrierefreier Internetauftritt 
des Vereins oder Informationsmaterialien in leichter Sprache 
sind wichtig, damit alle Menschen sich ĕber die Angebote und 
Neuigkeiten des Vereins informieren kďnnen. Die Texte auf der 
Vereinshomepage sollten beispielsweise in einer Sans-Serif-
Schriftart mit einer Schriftgrďøe von mindestens 16 
geschrieben sein und Bilder mit einem Alternativtext hinterlegt 
sein, den sich blinde oder sehbehinderte Menschen vorlesen 
lassen kďnnen.  
 

S10S5 
 
(Mittig links | Tĕr zu 
Toiletten) 

Barrierefreie Sanitýranlagen sind wichtiger Teil einer 
nachhaltigen Infrastruktur von Sportstýtten. In der £DIN 18040-
1 Barrierefreies Bauen - Planungsgrundlagen - Teil 1: ïǨentlich 
zugýngliche Gebýude® Ǫnden sich einige Vorgaben, an denen 
sich auch Sportvereine orientieren kďnnen.  
 

S10S6 
 
(Mittig oben | 
£Start/Ziel® Schild) 

Inklusive Sportgruppen fĕr Menschen mit und ohne 
Behinderung sowie Angebote von speziellen 
Behindertensportarten sorgen dafĕr, dass alle Menschen sich 
sportlich betýtigen kďnnen. Uneingeschrýnkte und 
selbstbestimmte Teilhabe an Maønahmen, Aktionen und 
Aktivitýten fĕr jede*n sollte ein Ziel sein, an das sich 
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Sportvereine ohne Ausnahmen halten.  Die Sportjugend Hessen 
bietet zum Thema Inklusion umfangreiche Informationen sowie 
Fortbildungs- und Beratungsangebote.   
 

S10S7 
 
(Mittig | Kindergruppe 
beim Abstimmen) 

Ausbildungen als Gruppenhelfer*in, Trainer*in oder 
Kampfrichter*in sollten fĕr alle Vereinsmitglieder 
gleichermaøen zugýnglich sein.  Zudem kďnnen Aus- und 
Fortbildungen von Sportvereinen und -verbýnden 
Ungleichheiten und Ungerechtigkeiten im Verein, beim Sport 
und in der Gesellschaft thematisieren. Am besten natĕrlich mit 
Blick auf eine gelingende Inklusion, Lďsungsansýtze und 
Verbesserungsoptionen. Die Sportjugend Hessen hat dazu ein 
umfassendes Angebot fĕr Vereinsmitglieder und externe 
Fachkrýfte entwickelt. 
 

S10S8 
 
(Oben rechts | 
Rainbow Flagge) 

Akzeptanz, Respekt und Wertschýtzung sind wichtige Werte im 
Sport. Auch auøerhalb des Sportplatzes sollten sie im 
Vereinsleben gelebt werden und Menschen unabhýngig ihrer 
sexuellen Orientierung, ihrer Herkunft, ihres Geschlechts, ihres 
Einkommens, ihres Aussehens oder ihrer sportlichen 
Leistungsfýhigkeiten willkommen geheiøen werden.  
 

S10S9 
 
(Mittig rechts | Blauer 
Sonnenschirm) 
 

Unvertrýglichkeiten, religiďse Fastenzeiten, ethische 
õberzeugungen, Klimaschutz, sportliche Ziele ± es gibt viele 
Grĕnde fĕr unterschiedliche Ernýhrungsweisen. Damit fĕr alle 
beim Vereinsfest etwas dabei ist, sollte es verschiedene 
Essensangebote geben. Zudem sollte es reduzierte Preise fĕr 
Menschen mit weniger Ǫnanziellen Mitteln geben.  
 

S10S10 
 
(Oben links | 
£Tauschbďrse fĕr 
Sportkleidung® Schild) 
 

Tauschbďrsen sind ein tolles Angebot, mit denen auch 
Menschen mit weniger Geld Zugang zu Sportartikeln 
ermďglicht werden kann. Den Schutz der Ressourcen und der 
Umwelt gibt es gratis dazu! 
 

S10S11 
 
(Mittig | £Mach mit ± 
Bleib Ǫt®-Bĕhne) 

Eltern-Kind-Turnen, Blindenfuøball, Rĕckenkurse, 
Sportabzeichen. Ein umfassendes Sport- und 
Wettkampangebot fĕr alle Altersklassen und kďrperliche 
Konditionen lýsst die ganze Kommune zum Vereinsmitglied 
werden.  
 

S10S12 
 
(Mittig | £Vereins-
Sommerfest® Schild) 

Um Werte im Verein zu klýren, bieten die Kinder- und 
Menschenrechte einen guten Rahmen. Es ist wichtig die Werte 
mit den Vereinsmitgliedern zu leben und zu verankern, z.B. in 
der Satzung, in Leitbildern oder SelbstverpǬichtungen. Der 
Text unter À 3 "Zweck und Grundsýtze" der Jugendordnung der 
Sportjugend Hessen ist ein gutes Beispiel hierfĕr. 
 

S10S13 
 
(Mittig oben | £Unser 
Kunstrasen® Schild) 

BIPoC steht fĕr Black, Indigenous and People of Color. Der 
BegriǨ ist eine Selbstbezeichnung von Menschen, die 
Rassismus und Ausgrenzung der weiø dominierten 
Mehrheitsgesellschaft erfahren. Damit soll er ein schriftlicher 
Ausgleich zur Privilegierung von weiøen und dazugehďrigen 
rassistischen Strukturen sein. Auch in Sportvereinen oder bei 

https://www.sportjugend-hessen.de/vielfalt-im-sport/inklusion-im-sport/
https://www.sportjugend-hessen.de/vielfalt-im-sport/inklusion-im-sport/
https://www.sportjugend-hessen.de/vielfalt-im-sport/inklusion-im-sport/
https://www.sportjugend-hessen.de/fileadmin/media/die_sportjugend/grundlagen_unserer_arbeit/Jugendordnung_Sportjugend_Hessen.pdf
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Wettkýmpfen kďnnen BIPoC rassistischen Anfeindungen 
ausgesetzt sein.  
 

Anzahl Infokýsten  
SDG 10 

13 
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Wimmelbild SDG 11 

 



пр 
 

SDG 11 ± Nachhaltige Stýdte und Gemeinden 
Handlungsbedarf:  

Etwa 65% der SDG-Unterziele beziehen sich direkt auf das Leben in Stýdten und Gemeinden 

und erfordern damit eine lokale Umsetzung der Agenda 2030. In Stýdten werden rund 80% 

des globalen Bruttoinlandsprodukts und bis zu zwei Drittel des menschlichen CO2-

Ausstoøes erzeugt. Immer mehr Menschen zieht es in Stýdte, was Mieten in die Hďhe treibt 

und die Wohnungsnot steigert. Das ist auch bei uns ein groøes Problem: In Deutschland wird 

Wohnen zunehmend zum Armutsrisiko, Geringverdiener*innen zahlen bereits heute 

deutlich mehr als die empfohlenen 30% des Einkommens fĕr ihre Miete. Auch die 

Verkehrssituation in Stýdten spitzt sich zu: Im Durchschnitt steht ein*e Autofahrer*in zwei 

Tage pro Jahr im Stau. Stýdtische Verkehrssysteme mĕssen dringend umgebaut werden. 

Das will SDG 11 erreichen: 

¶ Bis 2030 soll ein angemessener Zugang zu sicherem und bezahlbarem Wohnraum fĕr 

alle sichergestellt werden. 

¶ Die Verstýdterung soll inklusiver und nachhaltiger gestaltet werden. 

¶ Weltkultur- und Naturerbe mĕssen weiter geschĕtzt und bewahrt werden.  

¶ Die Anzahl der Menschen, die von Katastrophen betroǨen sind, soll deutlich 

reduziert werden. 

¶ Die von den Stýdten ausgehende Umweltbelastung soll pro Kopf, mit besonderer 

Aufmerksamkeit auf die Luftqualitýt, reduziert werden. 

¶ Der allgemeine Zugang zu sicheren und inklusiven GrĕnǬýchen und ďǨentlichen 

Rýumen soll gewýhrleistet werden. 

 

Einstiegsfragen:  

1. Welche Situationen auf dem Wimmelbild verbindet ihr mit SDG 11 ± Nachhaltige Stýdte 

und Gemeinden sowie mit Maønahmen, die das Vereinsgelýnde inklusiv, sicher, 

widerstandsfýhig und nachhaltig gestalten? 

2. Welche Situationen fďrdern die Ziele von SDG 11? Findet ihr Beispiele, die diese eher 

behindern? 

3. Sind euch ýhnliche Situationen schon einmal im Alltag oder in euerem Sportverein 

begegnet 

Fundstellen Text 

S11S1 
 
(Unten links | Autos) 

Kommunen kďnnen in Zusammenarbeit mit Sportvereinen 
klimafreundliche und inklusive Mobilitýtskonzepte fĕr 
Groøveranstaltungen und Wettkýmpfe entwickeln, was gerade 
im lýndlichen Raum ein wichtiges Handlungsfeld mit groøer 
Hebelwirkung ist.  
 

S11S2 
 
(Oben links | 
£Tauschbďrse fĕr 
Sportkleidung® Schild) 

Versiegelte Flýchen lassen sich zwar oft leichter pǬegen und 
Instand halten, sind aber weder fĕr das Auge noch fĕr die 
Biodiversitýt, die Luftqualitýt oder das Klima gut. (Zufahrts-) 
Wege oder Parkplýtze von Sportvereinen kďnnen auch mit zwei 
gepǬasterten Fahr- bzw. Standstreifen auskommen und somit 
mehr Freiraum fĕr Gras lassen.  
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S11S3 
 
(Unten mittig | Angler) 

Durch ďǨentlich zugýngliche GrĕnǬýchen oder Freiluft-
Fitnessstudios fĕr alle Bĕrger*innen, kďnnen Sportvereine und 
Kommunen einen groøen Beitrag zur ďǨentlichen 
Daseinsvorsorge leisten. Damit sind Sportstýtten auch ein 
wichtiger Bestandteil von kommunalen 
Flýchennutzungsplýnen.  

S11S4 
 
(Oben links | Step-
Aerobics-Kurs) 

Luftverschmutzung wirkt sich negativ auf das 
Konzentrationsvermďgen, auf die Leistungsfýhigkeit und die 
Gesundheit aus. Ozon, StickstoǨdioxid und Feinstaub gelten als 
die drei SchadstoǨe mit den grďøten Gesundheitsrisiken. Aber 
auch die Umwelt leidet und in der Folge von 
Luftverschmutzung kďnnen beispielsweise Ernteschýden 
entstehen. Biologische Landwirtschaft, die richtige Entsorgung 
von Abfýllen, Strom aus erneuerbaren Energiequellen, kein 
Einsatz von Chemikalien und Dĕngern ± die Palette an 
Handlungsansýtzen ist groø, um der Luftverschmutzung 
entgegenzuwirken. Auch Sportvereine kďnnen hier ihren 
Beitrag leisten, damit ihre Sportler*innen Ǫt bleiben und 
weiterhin in gewohntem Umfang trainieren kďnnen.  

S11S5 
 
(Mittig links | £Vereins-
Sommerfest® Schild) 

Sportvereine kďnnen eine wichtige Funktion beim lokalen 
Katastrophenschutz haben, beispielsweise indem sie im 
Katastrophenfall relevante Warnungen und Informationen 
verbreiten. Gleichzeitig bieten sich Sportstýtten als 
Notfallquartiere oder zur Lagerung von Gegenstýnden an. In 
Zusammenarbeit mit der Kommune kďnnen Sportvereine ihre 
Rolle beim Katastrophenschutz erarbeiten.   
 

S11S6 
 
(Oben links | õber Tĕr 
zur Toilette) 

Wenn Vereine ihre Sportstýtten (um-)bauen, bietet der 
£Leitfaden Nachhaltiger Sportstýttenbau® vom Bundesinstitut 
fĕr Sportwissenschaften eine prima Orientierung. Durch die 
Kommunalrichtlinie kďnnen Sportvereine zudem Fďrdermittel 
des Bundes fĕr nachhaltige (Um-)Bau und - 
Sanierungsmaønahmen erhalten. Auch  Fďrdermittel des 
Landessportbundes Hessen kďnnen beantragt werden. Das ist 
wichtig, denn in Deutschland sind rund 230.000 Sportstýtten 
sanierungsbedĕrftig.  
 

S11S7 
 
(Mittig links | Dach) 

Bei groøen Sportmeisterschaften, wie im Fuøball, werden 
hýuǪg neue Bauwerke mit einer dazugehďrigen Infrastruktur 
geschaǨen. Die WM in Sĕdafrika 2010, Brasilien 2014 und ich 
Katar 2022 sind einige Beispiele, in denen viel Geld in den Bau 
und die Modernisierung neuer groøer Stadien investiert wurde. 
Allerdings bleiben die Stadien im Nachgang oftmals nahezu 
leer und unbenutzt. Im Sport muss es daher auch um 
nachhaltigen und emissionsarmen Sportstýttenbau gehen. 
Dabei ist es wichtig, sich nicht nur auf das aktuelle und 
kommende Haushaltsjahr in der in der Planungs- und 
Bauprozessphase der Kommunen zu beziehen, sondern 
langfristige Lďsungen fĕr nachhaltige Sportstýtten zu 
erarbeiten und diese im Bau umzusetzen. Dafĕr sind 
lýngerfristige und qualitativ hochwertige Planungs- und 
Bauprozesse erforderlich.  
 

Anzahl Infokýsten 
SDG 11 

7 

https://www.landessportbund-hessen.de/geschaeftsfelder/sportinfrastruktur/sportstaetten-und-bewegungsraeume/foerderung/
https://www.landessportbund-hessen.de/geschaeftsfelder/sportinfrastruktur/sportstaetten-und-bewegungsraeume/foerderung/
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Wimmelbild SDG 12 
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SDG 12 ± Nachhaltiger Konsum und nachhaltige Produktion 
Handlungsbedarf:  

Durch das stetige Bevďlkerungs- und Wirtschaftswachstum hat sich die globale 

RohstoǨgewinnung in den letzten 50 Jahren verdreifacht. Besonders in Industrielýndern 

und damit auch in Deutschland ist der Ressourcenverbrauch groø. Aber auch die 

Verschwendung wýchst: Jýhrlich werden ca. 2,15 Milliarden Tonnen an Essen 

weggeschmissen, wýhrend rund eine Milliarde Menschen hungern. Auøerdem produziert 

jeder Mensch im Durchschnitt 19,4 kg Elektroschrott pro Jahr und bei uns in Deutschland 

wirft jede*r rund 1,5 kg Kleidung pro Jahr weg. Um ein solche intensives Konsumverhalten 

wie das der Menschen in Deutschland und weltweit zu decken, wýren nicht die Ressourcen 

einer, sondern von drei Erden notwendig. 

Das will SDG 12 erreichen:  

¶ Bis 2030 soll eine nachhaltige Bewirtschaftung und eǭziente Nutzung von 

natĕrlichen Ressourcen erreicht werden. 

¶ Die weltweite Nahrungsmittelverschwendung soll halbiert werden. 

¶ Das Abfallaufkommen soll durch Vermeidung, Wiederverwertung und -verwendung 

reduziert werden. 

¶ Unternehmen sollen dazu ermutigt werden, nachhaltige Verfahren bei sich zu 

fďrdern und ihre sozialen und ďkologischen Risiken zu minimieren. 

¶ Nachhaltige Produkte und Verfahren sollen von ďǨentlichen Behďrden beim Einkauf 

bevorzugt werden.  

Einstiegsfragen:  

1. Welche Situationen auf dem Wimmelbild verbindet ihr mit SDG 12 ± nachhaltiger 

Konsum und nachhaltige Produktion sowie mit Maønahmen, die nachhaltige Konsum- 

und Produktionsmuster sicherstellen? 

2. Welche Situationen fďrdern die Ziele von SDG 12? Findet ihr Beispiele, die diese eher 

behindern? 

3. Sind euch ýhnliche Situationen schon einmal im Alltag und in euerem Sportverein 

begegnet? 

 

  

Fundstellen Text 

S12S1 
 
(Oben links | 
£Tauschbďrse fĕr 
Sportkleidung® 
Schild)   
 

Die Trainingshose passt nicht mehr, die Funktionen der Laufuhr 
reichen nicht mehr aus, im Frĕhjahr wurde mit dem Hockey 
spielen angefangen? Vielleicht kďnnen bei einer Tauschbďrse die 
benďtigten Sachen ergattert werden! Durch das Tauschen muss 
nicht alles zum Neupreis angeschaǨt werden und Produkte 
landen weniger schnell in der Tonne. Wichtige Bestandteile fĕr 
einen langen Lebenszyklus und einen geringen 
Ressourcenverbrauch. Tauschbďrsen (nicht nur) bei Sportfesten 
ermďglichen einen nachhaltigen Konsum und sind eine Spaø 
bringende Aktion!  
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S12S2 
 
(Oben links | £Repair-
CafĂ® Schild) 
 

Gemeinsam unter Anleitung reparieren statt wegwerfen! Egal ob 
das Display des Smartphones ausgetauscht werden muss oder ob 
die Bremse des neuen Tourenfahrrads schleift. Repair-CafĂs 
sorgen nicht nur fĕr einen bewussteren und sparenden Umgang 
mit verschiedenen Ressourcen. Sie bieten auch eine Mďglichkeit 
des Austauschs und Zusammenkommens. Sportvereine kďnnen 
einen solchen Ort bieten. Durch den Wissensaustausch und das 
gemeinsame Werkeln wird zudem die Beziehung zwischen allen 
Beteiligten gestýrkt. Dass es ohne Austausch und 
Zusammenarbeit nicht funktioniert, ist uns aus dem Sport 
vertraut. Aus eigener Kraft etwas fĕr sich, die Umwelt oder den 
eigenen Kďrper herzustellen ist aber auch fĕr das Self-
Empowerment wichtig!  
 

S12S3 
 
(Mittig | £Mach mit ± 
Bleib Ǫt® Bĕhne) 
 
 

Produkte, die mit einem Siegel des fairen Handels ausgezeichnet 
sind, wurden unter menschenwĕrdigen und umweltschonenden 
Bedingungen hergestellt. Kinder- und Zwangsarbeit sind 
hingegen bei fair gehandelten Produkten ausgeschlossen. 
Langfristige Handelsbeziehung und die Zahlung eines Preises 
ĕber Weltmarktniveau sollen die Lebens- und 
Arbeitsbedingungen fĕr Arbeiter*innen und kleinbýuerliche 
Familien in Anbau- und Produktionslýndern verbessern. Mit dem 
Kauf fairer Fuøbýlle, fairer Sportklamotten oder fair gehandelter 
Lebensmittel als Grundlage fĕr eine gesunde Sportnahrung, kann 
ein Beitrag zu gerechteren Arbeitsbedingungen in Lýndern des 
globalen Sĕdens geleistet werden.  
 

S12S4 
 
(Mittig | 
Kindergruppe beim 
Abstimmen) 
 

Es kommt weltweit týglich zur enormer 
Nahrungsmittelverschwendung und einem hohen 
Abfallaufkommen ± 78 Kilo Lebensmittel pro Kopf enden in 
Deutschland jedes Jahr im Abfall. Bei Sportveranstaltungen 
kďnnen wiederverwendbare Aufbewahrungsbehýlter wie 
Tupperdosen fĕr das Mitnehmen von Speiseresten nach Hause 
angeboten werden. Das spart auch unnďtigen Verpackungsmĕll! 
Bei grďøeren Veranstaltungen kann auch mit Vereinen wie 
Foodsharing zusammengearbeitet werden, die ĕbrig gebliebenes 
Essen abholen und weiterverteilen.  
 

S12S5 
 
(Unten links | 
Mĕllcontainer) 
 
 

Im Alltag und bei Sportevents kann Plastikmĕll vermieden 
werden, indem Mehrweg- und Pfandsysteme eingerichtet sowie 
passende Entsorgungsmďglichkeiten fĕr eine gerechte 
Mĕlltrennung geschaǨen werden. So kďnnen recyclebare 
Ressourcen in den WertstoǨkreislauf zurĕckgefĕhrt werden, 
sodass weniger RohstoǨe verloren gehen. 
 

S12S6 
 
(Unten mittig | 
Angler) 
 

Aktiv werden gegen Mĕll in der Umwelt? Das kann Spaø machen 
und ist kinderleicht. õberall in unserer Umwelt und in der Natur 
Ǫnden sich Abfallprodukte, die nicht richtig entsorgt wurden und 
den ïkosystemen und seinen Bewohner*innen schaden. Durch 
Fitness-Trends wie etwa dem £Plogging® kann z.B. das Joggen 
mit dem Mĕllsammeln verbunden werden, wodurch Lýufer*innen 
die Umwelt reinigen und Ansammlung von Mĕll verhindern.  
 

S12S7 
 

Schýtzungen gehen davon aus, dass 19 bis 23 Millionen Tonnen 
Plastikmĕll pro Jahr in Seen, Flĕsse und Meere gelangt. Das 



рл 
 

(Unten rechts | 
Boote) 

entspricht mehr als einer Lastwagenladung pro Minute. Eine 
Plastiktĕte braucht zehn bis 20 Jahre, eine PET-Flasche bis zu 450 
Jahre, bis sie im Wasser vollstýndig zerfallen sind. Ein Weg der 
zunehmenden Vermĕllung entgegenzutreten sind gemeinsame 
Aufrýumaktion wie zum Beispiel £Abtauchen ± Sporttaucher fĕr 
saubere Meere® vom NABU. Sportvereine kďnnen sich an solchen 
Projekten beteiligen oder selbst Aufrýumaktionen mit ihren 
Mitgliedern organisieren. So kďnnen Abfallprodukte 
ordnungsgemýø in den WertstoǨkreislauf zurĕckgefĕhrt 
werden. Ein Sportgelýnde frei von Mĕll ist zudem schďner und 
einladender fĕr alle, die es nutzen! 
 

S12S8 
 
(Oben rechts | 
Zwischen 
streitendender 
Kindergruppe und 
£Urban Vereins 
Garden® Schild) 
 

Alt bedeutet nicht immer automatisch nutzlos oder reif fĕr die 
Tonne. Natĕrlich, Sportgerýte nutzen sich ĕber die Jahre ab und 
mĕssen sicherheitshalber gewartet und irgendwann ersetzt 
werden. Den alten Gegenstýnden kann jedoch kreativ eine neue 
Funktion durch das sogenannte £Upcycling® zugewiesen werden. 
Die neu gewonnenen Gegenstýnde oder Mďbelstĕcke sind oft 
nicht nur funktional, sondern auch ein toller Eye-Catcher mit 
absolutem Alleinstellungsmerkmal. Da wirkt der Sportplatz doch 
gleich viel bunter und belebter!  
 

S12S9  
 
(Oben mittig | £Unser 
Kunstrasen® Schild) 

Zwei Drittel der primýren Mikroplastik-Verschmutzung in Europa 
stammt von Kunstrasenplýtzen. Genauer gesagt von dem 
Gummigranulat, das als Fĕllmaterial die Langlebigkeit und 
Witterungsbestýndigkeit des Kunstrasens erweitern soll und 
durch Wind, Regen und Austragen an den Schuhen schnell den 
Platz verlýsst. Fĕr das Einstreugranulat gibt es jedoch bereits 
vielfýltige alternative Materialien, die deutlich nachhaltiger sind. 
Zerriebenen Naturmaterialien wie Kork, Olivenkernen oder 
Nussschalen sind hier nur einige der vielen Mďglichkeiten, auch 
mit Kunstrasenplýtzen eine langlebige Grundlage fĕr Sport und 
Umwelt zu schaǨen.  
 

S12S10 
 
(Oben links | £Bio-
HoǬaden® Schild) 
 

Regionalitýt und eine biologische Produktion sind wichtige 
Komponenten einer nachhaltigen Ernýhrung. Reif geerntete 
Lebensmittel aus der Region punkten dabei nicht nur durch 
einen besseren Geschmack, sondern sparen durch kĕrzere 
Transportwege und nachhaltigeren Anbau enorm an 
Treibhausgasen an. Wird zusýtzlich auf die Plastikverpackung bei 
Obst und Gemĕse, kann man wohl kaum nachhaltiger 
konsumieren!  
 

S12S11 
 
(Oben rechts | õber 
£Urban Vereins 
Garden® Schild) 
 

Durch einen eigenen Vereinsgarten, Urban Gardening Projekte 
oder einer Kooperation mit einem Kleingartenverein kďnnen 
Sportvereine saisonale Obst- und GemĕsepǬanzen anbauen. Das 
Obst und Gemĕse kann beispielsweise von den Mitgliedern 
selbststýndig geerntet werden, bei Sportfesten verwendet oder 
in Workshops mit den Mitgliedern haltbar gemacht werden. So 
kďnnen eine nachhaltige Produktion und ein bewusster Konsum 
auch im Sportalltag niedrigschwellig greifbar gemacht werden.  
 

S12S12 
 

Fuøball gehďrt zu einer der beliebtesten Sportarten weltweit. 
Dementsprechend hoch ist der Bedarf an Býllen. Die bestehen 
mittlerweile aber kaum noch aus Naturmaterialien, sondern aus 

https://www.nabu.de/imperia/md/content/nabude/naturschutz/meeresschutz/130322-nabu-sm-taucher.pdf
https://www.nabu.de/imperia/md/content/nabude/naturschutz/meeresschutz/130322-nabu-sm-taucher.pdf
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(Oben rechts | 
Rainbow Flagge) 

vielen verschiedenen KunststoǨen. Die Wertschďpfungskette 
der Býlle zieht sich meist entlang vieler Orte auf der ganzen 
Welt. Die grďøten Gewinne verbleiben allerdings bei den 
SportartikelǪrmen selbst, wýhrend kleinere Produzent*innen im 
globalen Sĕden, meistens in Pakistan, ausgebeutet werden. 
Sportvereine kďnnen dem entgegenwirken, indem sie fair 
gehandelte Fuøbýlle kaufen. Das triǨt natĕrlich nicht nur auf 
Fuøbýlle, sondern auch auf weitere Sporttextilien und 
Merchandise-Artikel zu!  
 

S12S13 
 
(Vor £Mach mit ± 
Bleib Ǫt® Bĕhne) 

Beim Kauf von Kleidung, Lebensmitteln, Papier, Fuøbýllen und 
vielen anderen Artikeln des týglichen Bedarfs, kďnnen Siegel 
eine hilfreiche Orientierung zur Wahl eines nachhaltig 
produzierten Produkts sein. Die Siegel unterscheiden sich darin, 
ob sie soziale, ďkologische oder ďkonomische Aspekte von 
Nachhaltigkeit bewerten. Zudem liegen ihnen unterschiedliche 
Bewertungskriterien zugrunde und die Siegel unterscheiden sich 
teils in ihrer Glaubwĕrdigkeit. Nicht ganz leicht, da den õberblick 
zu behalten. Eine gute Hilfestellung bietet die Seite 
Siegelklarheit.de, mit Informationen und 
Vergleichsmďglichkeiten vieler Siegel.  
 

Anzahl Infokýsten  
SDG 12 

13 
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Wimmelbild SDG 13 
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SDG 13 ± Maønahmen zum Klimaschutz 
Handlungsbedarf:  

Zwischen 1998 und 2017 hat der Klimawandel Schýden in Hďhe von etwa 2,3 Billionen US-

Dollar erzeugt. 2022 haben Naturkatastrophen infolge des Klimawandels weltweit zu 

volkswirtschaftlichen Schýden von 270 Milliarden US-Dollar gefĕhrt. Gletscher schmelzen 

und Extremwetterereignisse wie Starkregen, õberschwemmungen und Hitzeperioden 

haben sich in den letzten 50 Jahren verdreifacht. In Deutschland ist die Pro-Kopf-CO2-

Emission fast doppelt so hoch wie der globale Durchschnitt. Um das Ziel, die Erderwýrmung 

auf 1,5ÉC zu begrenzen, zu erreichen, muss jetzt gehandelt werden. Im Sport gibt es viele 

Mďglichkeiten, aktiven Klimaschutz umzusetzen. 

Das will SDG 13 erreichen:  

¶ Der globale Temperaturanstieg soll auf 1,5 Grad begrenzt werden.  

¶ Klimaschutzmaønahmen sollen in Politik und Planungen miteinbezogen werden und 

sich an den Klimazielen von Paris orientieren. 

¶ Die Widerstandskraft und Anpassungsfýhigkeit gegenĕber klimabedingten Gefahren 

und Katastrophen soll global verstýrkt werden. 

¶ Das private Engagement fĕr den Klimaschutz und eine nachhaltige Entwicklung soll 

mobilisiert und verstýrkt werden. 

Einstiegsfragen:  

1. Welche Situationen auf dem Wimmelbild verbindet ihr mit SDG 13 ± Maønahmen zum 

Klimaschutz, die bei der Bekýmpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen 

helfen? 

2. Welche Situationen fďrdern die Ziele von SDG 13? Findet ihr Beispiele, die diese eher 

behindern? 

3. Sind euch ýhnliche Situationen schon einmal im Alltag oder in euerem Sportverein 

begegnet? 

 

 

Fundstellen Text 

S13S1 
 
(Unten mittig | 
Fahrradstýnder) 

Mehr Bewegung in den Alltag zu integrieren ist neben der 
eigenen Gesundheit auch fĕr unsere Umwelt gut, da keine 
schýdlichen Treibhausgasemissionen freigesetzt werden. Egal ob 
zu Fuø, mit dem Rad oder auch anteilhaft mit ďǨentlichen 
Verkehrsmitteln: Du tust etwas fĕr dich und deine Umwelt!  
 

S13S2 
 
(Unten links | Autos) 
 

Nicht nur im Sport ist Teamplay wichtig, auch in der Klimakrise 
muss gemeinsam gehandelt werden! Vereine sollten ihre 
Mitglieder ĕber den Klimawandel informieren und fĕr 
klimafreundliches und - schĕtzendes Verhalten sensibilisieren. 
Am besten bieten Vereine direkt auch Gelegenheiten zur 
Umsetzung an und motivieren zum eigenen Handeln.  Da dieses 
komplexe Thema jedoch nicht Kern der Vereinsarbeit ist, bieten 
regionale Verbýnde wie die Sportjugend Hessen Workshops zum 
Thema an.  
 



рп 
 

S13S3 
 
(Unten links | 
Mĕllcontainer) 

Indem passende Entsorgungsmďglichkeiten fĕr eine gerechte 
Mĕlltrennung geschaǨen werden, wird einerseits zum 
Klimaschutz und gleichzeitig auch zur Schonung von endlichen 
Ressourcen beigetragen. Denn Recycling setzt weniger 
schýdliche Treibhausgasemissionen frei als Gewinnung, 
Transport und Aufbereitung von PrimýrstoǨen, wie Erdďl oder 
Mineralien. Durch eine Rĕckfĕhrung von RohstoǨen und 
Ressourcen in den WertstoǨkreislauf gehen diese nicht verloren 
und kďnnen fĕr neue Produkte wiederverwendet werden.  
 

S13S4 
 
(Mittig links | Dach) 
 
 

Im Sport spielt Energie als kďrperliche Kraft eine zentrale Rolle. 
Doch Energie ist auch in anderen Formen eng mit der sportlichen 
Aktivitýt verbunden: Sportstýtten mĕssen beheizt, belĕftet und 
beleuchtet werden. Dabei ist die Energieerzeugung in 
Deutschland auf Platz 1 der grďøten CO2-Verursacher. 
Sportvereine kďnnen ihren CO2-Fuøabdruck reduzieren, indem 
sie saubere und erneuerbare Energien verwenden und 
Energiesparmaønahmen umsetzen. So kďnnen zum Beispiel 
klimaangepasste Baumaønahmen und Sanierung bzw. 
Modernisierung von Sportanlagen mit Hilfe von 
Energieberatungen durchgefĕhrt oder auf eine smarte 
Steuerung von Heiz- und Lichttechnik umgerĕstet werden. Der 
Umstieg auf LED-Flutlichter ist nur eine mďgliche Maønahme. 
Der Landessportbund Hessen bietet zu dieser und weiteren 
Handlungsmďglichkeiten eine Beratung fĕr Sportvereine an.  
 

S13S5 
 
(Oben links | õber 
Tĕr zu Toiletten) 
 

Aufgrund des Klimawandels nehmen Extremwetterereignisse 
wie Starkregen oder õberschwemmungen immer weiter zu. 
Dachbegrĕnungen bieten dabei Vorteile fĕr Menschen und 
Natur. Sie kďnnen bis zu 90% des Regenwassers speichern, 
verringern den CO2-Anteil in der Luft, Ǫltern Staub und Lýrm und 
gleichen Temperaturunterschiede im Raumklima aus.  
 

S12S6 
 
(Mittig | 
Kindergruppe beim 
Abstimmen) 
 

Die Klimakrise ist eine der grďøten gesellschaftlichen 
Herausforderungen, die uns alle betriǨt. Neben den vielen 
konkreten Maønahmen zum Klimaschutz ist in Ziel 13 auch eine 
entsprechende Aufklýrungsarbeit verankert. Denn Bildung stýrkt 
unser Wissen ĕber planetare Grenzen oder Handlungsoptionen 
zum Klimaschutz. Gleichzeitig stýrkt Bildung die Kompetenzen 
im Umgang mit Fragen der Klima(un)gerechtigkeit und befýhigt, 
sich aktiv an Gesprýchen ĕber die Klimakrise zu beteiligen. Beim 
Sport und auf Sportveranstaltungen kďnnen Orte des 
Austausches und gemeinsamen Lernens durch Workshops 
geschaǨen werden.  
 

S12S7 
 
(Mittig | 
Essensausgabe) 

GrĕnǬýchen haben einen hohen Stellenwert fĕr die ïkologie und 
das Lebensgefĕhl in Gemeinden und Stýdten, in denen oft viel 
verdichteter Untergrund und eine hohe 
OberǬýchenversiegelung besteht. Bei den zunehmenden 
Extremwetterereignissen wie Starkregen oder 
õberschwemmungen ist das alles andere als ideal! Sportvereine 
kďnnen bei ihrer Platzgestaltung darauf achten, viele Grĕn- und 
AusgleichsǬýchen zu schaǨen. Zudem wirken natĕrliche Flýchen 
wie eine natĕrliche Kĕhlung im Sommer und ermďglichen damit 

https://www.landessportbund-hessen.de/geschaeftsfelder/sportinfrastruktur/sportstaetten-und-bewegungsraeume/beratung/
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eine bessere sportliche Aktivitýt. So wird darĕber hinaus auch 
vielfýltiger Lebensraum fĕr PǬanzen und Tiere geboten.  
 

S13S8 
 
(Mittig | £Bratwurst 
Billig!® Schild) 
 

Unsere Ernýhrungsweise hat nicht nur EinǬuss auf die sportliche 
Leistung, sondern auch auf die damit verbundenen 
Treibhausgasemissionen. Hier gilt: Je weniger tierische Produkte 
zu sich genommen werden, desto geringer sind diese. Regionale 
Produkte senken den Ausstoø an schýdlichen 
Treibhausgasemissionen sogar nochmal mehr, da die 
Transportwege kurz sind. Saisonale Produkte sparen hingegen 
Energiekosten fĕr Gewýchshýuser.  
 

Anzahl Infokýsten 
SDG13 

8 
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Wimmelbild SDG 14 

 






























